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StützpimMreieck Kceta -Cnpern -Saifa -Alexantcia als schwimmen»» Maginotlinie für fcic in »ie äußerste Mittelmeerecke

getriebene Flotte - Griechenland ruft nach Flugzeugen - „Flottenhilfe " mit einem einzigen Zerstörer

Tg . Stockholm , 5. Nov . Es wird immer klarer , daß Eng -
land sich in Griechenland allein auf die Sicherung seiner
neuen Flotten - und Luftbasen zum Nutzen der eigenen Flotte
beschränken dürfte . Im übrigen bleibt man in London weiter
stumm über die Griechenland eigentlich interessierenden Fra -

gen . Man stellt lediglich fest , daß vorläufig ausschließlich der
Einsatz von Seeflugzeugen möglich wäre .

So bescheiden bisher die englischen Maßnahmen zu sein
scheinen , so großartig sind die „strategischen Hoffnungen "

, die
britische Papierstrategen an das Griechenland -Thema knüpfen .
Man hofft in England von einer Basis Kreta und vielen
anderen griechischen Basen aus nicht nur den verschärften
Luftkrieg gegen Italien , sondern auch gegen das „von den
Achsenmächten kontrollierte Balkangebiet " führen zu können .
Ferner hofft man , von Kreta aus die italienischen Afrika -
Verbindungen mit mehr Erfolg als bisher stören zu können .
Das Hauptgewicht legen die englischen Militärs auf Kreta
als Rückzugsbasis Englands für den Fall , daß das
griechische Festland der italienischen Offensive überlassen wer -
den muß . Genau gesehen läßt sich die ganze Unterstützunas -
welle auf die einfache Formel bringen , Kreta für den
als sicher angenommenen Fall Griechenlands
als Schutzwall für die sich zurückziehende
Flotte zu benutzen . Man hofft offenbar mit dem
Stützpunktviereck Kreta - Cypern - Haisa - Ale -
xandria die Ostbucht des Mittelmeeres zu einer englischen
Binnensee zu machen und hier mit der in die äußerste Ecke
getriebenen Mittelmeerflotte als schwimmende Maginotlinie
den Stellungskrieg zum Schutze der Oellinie . des Suezkanals
und Aegyptens zu führen .

Die aus Griechenland einlaufenden Nachrichten haben die
allgemeine Befürchtung ausgelöst , daß der erwartete i t a -
lie nische Hauptstoß nun mit starken Kräften im ent -
scheidenden Jannina - Sektor eingesetzt hat . Nach hefti -
ger Artillerievorbereitung seien italienische Panzerabteilun -
gen zum Angriff übergegangen . Die italienische Luftwaffe
habe in größerem Umfange eingegriffen . Das griechische Ober -
kommando hqbe einen dringenden Hilferuf um Ent -
sendung von englischen Flugzeugen an General -
major Gamblar Parrys , den Leiter der britischen Militär -
Mission in Athen , gerichtet . Renter meldet , baß die Griechen
alles , was sie an Reserven zur Verfügung haben , in diesen
bedrohten Sektor vorwerfen . Reuter muß weiter aus Athen
melden , daß das griechische Oberkommando keineswegs die
große Stärke Italiens unterschätzte und damit rechne , daß
sehr viele heftige italienische Aktionen nun ständig in wach -
sendem Maße zu erwarten sind . Die Beherrschung des Lust -
raumes durch die italienische Luftflotte macht sich sehr schwer
bemerkbar . Alles , was die Griechen bisher von der britischen
Flotte zu sehen bekommen haben , jst ein kanadischer
Zerstörer , der gestern im Hafen von Athen einlief .

Wie außerordentlich groß die Not an Truppen für die
britische Verteidigung in Afrika und dem Vorderen Orient
geworden ist , beweist die Nachricht , daß heute die berühmten
Bengal - Laneres , Englands Eingeborenen - Elitetruppen
in Indien , eingeschifft worden sind , um nach Mittelost gebracht
zu werden . Es ist zum erstenmal , daß England diese Truppen ,
die zu den zuverlässigsten Indienregimentern gehören , in
vollem Einsatz auf einen außerindischen Kriegsschauplatz
schickt .

Heute nacht 1500 Bomben auf London
Oer heutige Wehrmachisberichl

Berlin . 5. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Trotz der auch weiterhin besonders ungünstigen Wetter -
läge griff die Luftwaffe bei Tag nud Nacht England , Schott¬
land und als Hauptziel London an . In der Zeit von 1» bis
6 .80 Uhr warfen Kampfflugzeuge i» rollendem Augriff auf
die britische Hauptstadt insgesamt über 1500 Bomben aller
Kaliber . In der Nacht zum 4 . und 5 . unternahmen Kamps -
fliegerverbände außerdem zahlreiche Angriffe aus . kriegs -
wichtige Ziele wie Flugplätze , Industrie - nud Verkehrs -
aulagen sowie Muuitiousanstalte « und Barackeulager . Dabei
wurden nnter anderem im Wattisham und Ford crnent Hal -
len getroffen nnd eine große Anzahl von Flngzengen am
Boden zerstört .

Nach nächtlichen Angriffes aus Coventrq nnd Liverpool
konnten mehrere starke Explosionen und Brände beobachtet
werden . In Hilliugtou , Edinburgh , Leith und anderen Orten
Schottlands erhielten Industrieanlagen schwere Treffer , die
heftige Explosionen hervorriefen .

Das Vermine » britischer Häfen « ahm seine « Fortgang .
Der Geg « er nnter « ahm keinerlei Einslüge i« das Reichs -

gebiet .
Ei « britisches Fl « gze « g das sich der Kanalküste näherte

wnrde abgeschossen ? ei » eigenes Flngzeag wird vermißt .

Wiberftmb im EpirusAbschM gebrochen
Intensive Aktion «« der Luftwaffe

Dei italienische Wehrmachisberichf
Rom , 5 . Nov . Das Hauptquartier der italienischen Wehr -

macht gibt bekannt :
Die Aktion nnserer Einheiten im Epirus - Sektor ,

wo unsere Verbände den feindlichen Widerstand gebrochen
nnd den Uebergang des Vojnssa -Flnsses erreicht haben , geht
weiter .

Unsere Luftwaffe hat i « Verbindung mit den Ope¬
rationen z» Lande während des ganzen Tages intensive
Aktionen durchgeführt , die die Verbindungstraßen , Truppen
und Autokolonne « , Lager - u « d Verteidigungsstelle « in de«
Zo « e« vo « Floriua , Kastoria und Janina bombardierte « .
Außerdem wurde « im Sturzflug Batterie « und audere Ziele
am Höhenzug im Norden Janinas und aus der Straße Ja -
» iua — Kalibaki wiederholt bombardiert . Unsere Flugzeuge
haben ferner die Häsen von Volos , Prevesa nud Patras
bombardiert . Im Verlans der Lustkämpfe ist ein feindliches
Jagdflngzeng abgeschosse« worden , ein weiteres ist wahr -
schei « lich abgeschossen morde « . Aus weitere » Feststellungen
ergibt sich, daß während der Lustaktion vom 2 . November
6 feindliche Flugzeuge neben den bereits im gestrige «
Heeresbericht gemeldete « , vernichtet wurde » .

Die Zahl der a» diesem Tage abgeschossene » feindliche »
Flugzeuge betrug somit 11 und eiu wahrscheinlich abgeschos-
fenes . Einer » « serer Jagdoerbände hat bei ei » em Aus -
klärunasflug aus Malta einige große Wasserflugzeuge , die
im Hafen vor Auker lagen , überrascht und beschossen. Alle
unsere bei dieser Aktion eingesetzten Flugzeuge sind zu ihren
Stützpunkten zurückgekehrt .

I » Ostafrika hat « » fere Artillerie Pa » zerverbä » de
beim Sci « sceib -Berg fCassala ) vernichtet .

Feindliche Flugzeuge habe » Bombe » auf Chere » ab-
geworfen , wobei ei » Eingeborener getötet » » d 4 Eingeborene ,
darunter eine Frau und eiu Ki» d . verwundet wurden . Bei
einem Auslug aus Neghelli gab es weder Opfer noch Sach -
schaden . Ein feindliches Flugzeug ist vo « der Flak abgeschos-
sc« und seiue Besatzung gesangen genommen worden .

Unsere im Atlantik eingesetzte « U - Boote habe « 24 000
Tonnen Schiffsraum versenkt .

Abbruch der bivlomalischen Beziehungen
Rem-Men

Rom , 5. Nov . Der griechische Gesandte beim Quirin «!
in Rom , Politis , ist mit dem gesamten Personal der Gesandt -
schast und der Konsulate in Italien von Rom abgereist . Der
Zng wird jedoch in Postnmia halten , bis der Austausch des
italienischen Gesandten Gazzi mit seiuem und dem Kou -
fulatspersonal gesichert ist.

Mit der Wahrung der italienischen Interessen in Griechen -
land wurde Ungarn , mit der Vertretung der griechischen
Interesse » **t Italien die Schweiz betraut .

Hie Roosevell - hie Willkie !

Tic beide » Präsidentschaftskandidaten Franklin D . Roosevelt ( links )
» und Wendell Willkie

(Weltbild , M .)

Die Entscheidung darüber , ob für die nächsten vier Jahr «
der Präsident der Vereinigten Staaten wieder Roosevelt
heißt oder ob er Willkie heißen wird , fällt heute bei den ame -
rikänischen Wahlen ^ . Wer Roosevelt ist . bedarf heut « keiner
Erörterung mehr . Der Lebensweg und der politische Weg
des führenden Kopfes der ^hemokratischen Partei sind durch die
verflossenen acht Jahre seiner Präsidentschaft allgemein be¬
kannt geworden . Es genügt daher , daran zu erinnern , daß
Roosevelt am 30 . Januar Is82 als Sohn reicher Eltern gc -
boren wurde , die typische Erziehung der reichen Amerikaner
tzenoß , als Rechtsanwalts sein Berufsleben begann und schrn
1313 als Unterstaatssekretär ins Marinedepartement einzog .
Als ihn im Jahre 1921 die Kinderlähmung befiel , galt er als
ausgeschaltet . Aber durch eisernes Trainina gewann er wenig -
stens einen Teil seiner Körperkräfte wieder zurück und schon
1328 sehen wir ihn als Gouverneur an der Spitze des Staates
Newyork . 1932 vereinigt er im Wahlkampf eine beispiellose
Stimmenmehrheit auf sich , die er 4 Jahre später , wenn auch
nicht in jener eindrucksvollen Ueberlegenheit , zu behaupten
oermag . Uever Roosevelts Politik zu urteilen , dazu ist die
Stunde noch nicht da . Wir überlassen das Urteil zunächst dem
amerikanischen Volke , das sich heute für oder gegen ihn zu
entscheiden hat .

Der republikanische Gegenkandidat Roosevelts , Wendell
Willkie , ist aus anderem Holz geschnitzt . Willkie/ist 48 Jahre
alt , groß und schwer , und erinnert in seinem Wesen an einen
Bären . Sein dichtes schwarzes Haar ist gewöhnlich etwas in
Unordnung , und obwohl er zu teueren Schneidern geht , macht
er alles andere als einen eleganten Eindruck . Der Vater er -
warb ein Vermögen als Grundstücksmakler in dem schnell

Londoner ISO Stunden im Oktober lm Slbukraum
Schweres Eisenbahnunglück durch „Schienenschaden" - Slotland Yard gegen Plünderer mobilisiert
Berlin , 5 . Nov . Nach ei » er «» glische » Verla » tbar » » g brach-

te» die Londoner im Oktober nicht weniger als 18 Tage und
Nächte nnd zwar insgesamt 380 Stunden im Lnftschutzkcl -
ler z» .

Auch am Montag haben , wie das britische Lustfahrtmini -
sterium meldet , deutsche Flugzeuge sowohl London als auch
die Midlands und Ostengland angegriffen . ■ « ,

Wie der englische Nachrichtendienst _bekanntgibt , kam es
auf der Strecke Paddington —Pensanze zu einem folgenfchwe -
ren Eisenbahnunglück . Ein Expreßzug sei unterwegs infolge
Schienenschadens verunglückt . Nach den bisher vorliegenden
Meldungen seien 24 Personen getötet und 69 verletzt wor -
den .

Von dem Ausmaß der Zerstörungen , die die deutsche Luft -
waffe in London angerichtet hat , bekommt man eine unge -
fähre Vorstellung , wie man aus einer Schilderung des
„Daily Sketsch " erfährt , daß in nur vier T a g en eine ein -
zige lediglich 280 Mann umfassende Abteilung der zahlreichen
eingesetzten Pionierverbände rund 283 » Zentner
Mauerwerk und über 1339 Zentner Holz beiseite
geschafft hat .

In diesem Zusammenhang ist ein Bericht der Agentur
United Preß aus London bemerkenswert , der die Erregung
der britischen Oesfentlichkeit über . .gefährliche Plünde
rungen " wiedergibt . Scotland ?) ard habe besondere mobil ?
Einheiten einsetzen müssen , um den Plünderern das Hand -
werk zu lege ^ . Einige Zeitungen gehen nach diesem Bericht

sogar soweit , gegen diese Plünderer , die unter den nach den
Luftangriffen auf den Straßen herumliegenden wertvollen
Waren reiche Beute finden , die Todesstrafe zu fordern . „Sun -
day Dispatch " meint in einem Leitartikel , die Zeit vor hun -
dert Jahren scheine für London zurückgekehrt zu sein , wo man
für den Diebstahl wertloserer Dinge gehängt werden konnte .
Jetzt sollten aber „gewisse Leute " auch wieder schnell gehängt
werden können . Selbst Mitglieder des Luftschutzes
hätten der Versuchung nicht widerstehen können .

Nach einer durch die ungewöhnlich schlechte Witternug be -
diugte » Abschwächnng der deutsche» Luflaktiou über England
ist diese nnn wiederum in vollstem Umfange aufgeuommeu
worden . Wie das englische amtliche Kommunique ? heute
morgen mitteilen muß , hat in den frühen Abendstunden des
gestrigen Tages die deutsche Luftwaffe Angriffe mit starke «
Verbände » über weite Gebiete Englands durchgeführt . Lou -
dou war wiederum der Mittelpunkt dieser Aktion . Von den
ersten Abeudstuudeu an bis zum Morgengrauen kamen die
deutschen Bomber Welle aus Welle über die Stadt . „Der An -
griff ist ohue Zweifel stärker als üblich gewefeu "

. lautet die
vorsichtige Formulierung des Kommnniquees . Agentnrmel -

i düngen schildern diese heutige Nacht als eine der
schlimmste « , die die Hauptstadt überhaupt er -' e b t hat . Die nf «** af sufch Z »5 » rp « V " — !i?« aller
'Zaliber . die wer ? ?- feie :« PrTe tt - Fri »«, r ent¬
facht. Gleichzeitig wnrden auch weiteste Teile des übrigen

l Englands vo « dem Großeinsatz erfaßt .
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aufblühenden Staate Indiana im Mittelwesten . Wenn er auch
sein Vermögen später verlor , so verdiente er als Anwalt doch
immer genug Geld , um seinen vier söhnen ein « gute Er -
ziehung zu geben , Willkie kommt somit aus gutbürgerlichen
Kreisen , obwohl die Tatsache , daß er während seiner Studen¬
tenzeit sich als Arbeiter , Koch , Knecht und Verkaufsreisender
Geld verdiente , jetzt als Beweis dafür angeführt wird , das;
er sich von Grund anf emporgearbeitet hat . Als junger Artil¬
lerieoffizier nahm er am Weltkrieg teil und lief ! sich später
als Anwalt im Staate Ohio nieder . wo er als liberal galt
und den berüchtigten Ku - Klux -Klan bekämpfte . Seiner ganzen
Tradition nach ist Willkie « in Demokrat nnd kein Repu -
blikaner , wie er auch s« in ganzes Leben lang Mitglied der
Demokratischen Partei war , bis er sie vor etwa vier Jahren
verließ als Protest gegen Roosevelts konfuse Reformpolitik .

Vor wenigen Jahren wurde er zum Generaldirektor eines
der größten Ueberlandzentrale -Konzerne in USA ernannt mit
dem ansehnlichen Gehalt von 173 000 Mark . In dieser Stel¬
lung hat sich Willkie unzweiselhaft als eine ausgesprochene
Führernatur erwiesen . Ter Konzern war durch Börsenspeku -
lanten böse heruntergewirtschaftet , un5 überdies ' von der re -
formwütigen Regierung Roosevelt besonders aufs Korn ge -
nommen . Es gelang Willkie , die Gesellschaft zu rehabilitier « »
und in jahrelangem Kampfe mit der Regierung eine günstige
Lösung für die schwebenden Probleme zu erzwing « ».

Willkies Chancen , zum Präsidenten der Vereinigten Staaten
«« wählt zu werden , sind relativ günstig . Er ist ein guter
Redner und hat den Mitt « lstand , besonders aber die bürger -
liche Jugend hinter sich : außerdem Hochfinanz und Schwer -
induftrie . Zweifelhaft ist es allerdings . ob er die Masse der
Arbeiter . Beamten , Farmer , Neger . Arbeitslosen und Juden
für sich gewinnen kann , die bisher Roosevelts Rückhalt
bildeten .

Im Wahlkampf hat der so plötzlich in die politische Arena
gestiegene Geschäftsmann Willkie keine großen , durchgreifen -
den Schlagworte erfunden , wie Roosevelt 1932 mit seinem
„Forgotten Man ider vergessene Mann unter uns ) " . Er be -
müht sich offensichtlich um « inen sachlichen Kampf . Er billigt
dem New Deal alle Verdienste zu, die er in ihm entdeckt. Er
geht mutig mit unbequemen Wahrheiten um . Bei seinem
ersten Austreten in Newyork sPite er zu fünfzigtausend Men -
schen, darunter viele der breitesten Schichten und Empfänger
aller Art Nothifen : „In diesen sieben Jahren hat der Staat
dem Volk gegeben . In Zukunft muß das Volk dem Staat
geben ." Willkie proklamiert auf der anderen Seite , daß
businrß wieder verdienen muß , damit jeder verdienen kann ,

Eichenlaub zum Mlnkrem
für ftapOftnMmmt «rellchmer

Berlin , 5. Nov . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat Kapitänleutnant Kretfchmer aus Anlaß
der Versenkung von 200 000 BRT . feindlichen Handelsschiffs -
raumes das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen und folgendes Telegramm an ihn gerichtet :

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen
anläßlich der Versenkung von 200 000 Tonnen feindlichen
HandelSschisföranmes als 6. Offizier der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Adolf Hitler ".

Sank der KM an die MluWarbeiler
Magdeburg , 5 . Nov . Zum ersten Male wurde das natio -

nalsozialistische Werk der Truppenbetreuung auch auf beut -
sche Rüstungsarbeiter ausgedehnt . Auf Veranlassung des
Reichspropagandaleiters der NSDAP . , Reichsminister Dr .
Goebbels , nnd auf Einladung des Gauleiters und Reichs -
statthalters Rudolf Jordan weilte am Wochenende eine Reihe
der bekanntesten deutschen Kulturschaffenden aus dem Musik -
leben , von Bühne , Film und Kleinkunst im Gau Magde -
burg - Anhalt , um den Männern und Frauen , die in Dessauer
nnd Magdeburger Rüstungsbetrieben seit nunmehr einem
Jahr schwerste und verantwortungsvollste Arbeit leisten , den
Dank der deutschen Kunst zu überbringen .

Zum Zwecke der Reorganisation des bisher als Süg «n-
zentrale berüchtigten Havas - Nachrichtenbüros will
der französische Staat 25 Mi II . Aktien dieses Unter¬
nehmens erwerben , um das Büro ausschließlich auf die Jnter -
essen der französischen Nation auszurichten .

x. Für's gleiche Geld
. lieber weniger und

dafür „besser " rauchen I *)

ATIKAH 5*

/ Wenn man lieber weniger , dafür ober wirklich gute Eigarettert
raucht , die Zug für Zug Freude spenden , gibt man in summa nicht mehr
«u» , hat aber wesentlich mehr davon .

Nie erste Stellung der Metaxas -Llnie durchbrochen
4 Antworten Roms an den englischen Kriegsmarineministerüber England «Silseleistung'

EH . Rom , 5. Nov . „Wir werden unsere Verpflichtungen
gegen Griechenland einhalten . Die Flotte ist bereits da.
Hilfe zur Luft wird bereits gewährt . Neapel wurde bom -
bardiert und englische Truppen wurden auf griechischem Ge-
biet an Land gesetzt ." So äußerte sich der englische Kriegs -
marineminister Alexander in seiner Rundfunkrede . Rom ant -
wortet darauf mit folgenden Feststellungen : 1 . Es ist in der
Tat richtig , daß diebritischeFlotte „da ist" — aber auch
schon vor dem italienischen Ultimatum befanden sich britische
U - Boote und Torpedoboote in den griechischen Gewässern .
2. die britische Hilfe zur Luft ist ä u ß e r st b e. -
grenzt . Es heißt , daß englische Flieger die griechischen
Truppen im Abschnitt Janning unterstützen , wobei aber offen
bleibt , ob es sich dabei nicht nur um die Besatzung handelt ,
die bisher in Griechenland interniert gewe >' en war . 3. WaS
ein im übrigen fast wirkungsloser Angriff auf Neapel
mit der Unterstützung Griechenlands zu tun hat , bleibt Eng -
lands Geheimnis . Gerade Neapel kann nicht als Versor -
gungshafen des italienischen Heeres in (Griechenland gelten .
Wie sich aus der neuen Verletzung des Schweizerischen Luft -
raumes ergibt , sind die Engländer vom Norden nach
Neapel gekommen . 4. Truppen endlich sind lediglich
auf Kreta gelandet worden , wie dies im italienischen
Heeresbericht Nr . 147 noch vor den Engländern gemeldet wor -
den war . Auch hier handelt es sich aber lediglich um Ver -
stärkungen , also nicht nm eine neue und eigentliche Hilfe . Da -
für haben die Engländer aber den General Parrys vom
Hauptquartier Wavell als Verbindungsoffizier nach Athen
entsandt .

Während der Duee die angekündigte Inspektion der italie -
nischen Flugplätze und Häsen durchführt , leisten seine Flieger
drüben in Griechenland gute und ganze Arbeit . Ueber die
Angriffe am 2. und Z. November seien einem Bericht der

„Tribuna " folgende Einzelheiten entnommen : Der erste über -
raschende Angriff auf Korfu erreichte die als Ziel gegebenen
Hafenanlagen und militärischen Einrichtungen . Trotz heftiger
Luftabwehr wurden auf Salamis das Arsenal und Magazine
mit Bomben großen und mittleren Kalibers belegt . Ueber
dem Bahnhof und den Flugplätzen von Larissa wurden
mehrere Tonnen Spreng - und Brandbomben abgeworfen .
Die Eisenbahnlinie Saloniki —Athen ist unterbrochen . Ter
Angriff auf Korinth und den Kanal wurde durch Wasser -
bomber ausgeführt , denen es gelang , die schmale Brücke , die
das Festland mit dem PeloponeS verbindet , zu zerstören .
Auch die Strecke Korinth —Athen ist unterbrochen .

Tie Operationen im Gebiet von Kalibaki
nehmen den vorgesehenen Verlauf . Die Kämpfe spielten sich
hier in Höhen von 1200 Metern und mehr ab . Die italie -
nischen Truppen befinden sich vor den Feldbefestigungen der
sog . Metaxaslinie . Tie erste dieser Stellung ist bereits
bezwungen . Da sich seit zwei Tagen das Wetter endlich ge -
bessert hat , kauu jetzt auch leichter als vorher schwere Artillerie
nach vorn gebracht werden . In einem der vom Feind ver -
lassenen Schützengräben fanden die italienischen Truppen
Geheimdokumente und zahlreiche Uniformen und
Schuhe . Mit der Einnahme von Jannina , das bereit »
umzingelt ist , wird eine der griechischen Schlüssel -
st e l l u n g e n fallen .

Ein Kriegsberichter des „Giornale d 'Jtalia " gibt ein ^
Unterredung mit einem griechischen Gefangenen wieder , Wer
erklärte , das griechische Volk sei unzufrieden und habe nicht
die geringste Lust zum Kriege . Die Bombenangriffe auf
Saloniki hätten sehr schwere Schäden angerichtet und die
Stadt sei vom übrigen Griechenland abgeschnitten .
Alle griechischen Soldaten und Offiziere albanischer Herkunft
sind aus dem Heer ausgeschlossen worden .

Tangerzene Eoanisch-Rmott« einverleibt
Madrids . Nov . Amtlich wird mitgeteilt : Das Koutroll-

komitee, die gesetzgebende Versammlung und das gemischte
Informationsbüro der internationalen Zone von Tanger stel -
len ihre Funktionen ei« . Der Chef des spanische » Besatznngs-
Heeres» Robert Auste. übernimmt als Gonvernenr nnd Dele -
gierter des Sohe « Kommissars von Spanisch-Marokko die
RegiernngsgeschLste der Tangerzone . Die Verordnung tritt
am Tage ihrer Bekanntgabe i« Kraft nnd hat ihre« Grnnd
in der gegenwärtige » internationalen Lage.

«Sanfter" britischer Protest in Maörlt
Bd. Lissabon» 5. Nov . Großbritannien hat es allem An-

schein nach vorgezogen , gegen die Uebernahme der Tanger -
Verwaltung in ausschließlich spanische Hände nicht allzu hef-
tig zu protestieren . In Londoner politischen Kreisen erklärt
man , Großbritannien sehe keinen Grund zum Einschreiten .

«Mekliensreiie Rarschall Retalns
Bg. Gens , 5. Nov . Im Zusammenhang mit den Erklärun -

gen Marschall Petains und Lavals über die Notwendigkeit
einer europäischen Zusammenarbeit ist eine Inspektionsreise
des französischen Staatssekretärs für die Luftfahrt , Geti - ral
Berguenet , von Bedeutung . Dieser nimmt die Inspektion
der gesamten zur Verfügung stehenden französischen Streit -
kräfte in Afrika vor und ist bereits im Flugzeug in Algier
eingetroffen . Die Inspektionsreise wird ungefähr 14 Tage
dauern . Diese Reise wird in Vichy besonders betont , was
als weitere Absicht aufzufassen ist, England gegenüber
eine eindeutige Position einzunehmen .

Marschall P etain hat seine erste offizielle Reise durch
das unbesetzte Gebiet angetreten und ist mit einem Spezial -
zug am Montagvormittag aus Vichy abgefahren . Die Reise
wird ihn u . a . nach Toulon führen .

Frankreich kämpft gegen Preiswucher
Bg. Genf , 5. Nov . Im Verlaufe der großen Säuberungs -

aktion der französischen Regierung wurden in Marseille wei -
tere 33 jüdische Angestellte eines Geschäftshauses ihres Amtes
enthoben .

Finanzminister Bouthillier hatte in einer Erklärung mitge -
teilt , daß die französische Regierung unnachsichtig gegen
Preistreibereien einschreiten werde . Man werde sowohl mit
Gefängnisstrafen gegen die Wucherer wie mit Geschäfts -
fchließung und Beschlagnahme der Waren vorgehen . Die zur
Bekämpfung des Wuchers eingesetzten Kräfte des Finanz -
Ministeriums seien erheblich verstärkt worden .

Japan säubert in »er Schanghai-Konzession
Bd. Lissabon , 5. Nov . Die Lage im internationalen Vier -

tel von Schanghai hat sich insofern verschärst , als durch japa -
nische Soldaten und Polizei sechs weitere Mitglieder der
lokalen Polizei der internationalen Konzession überraschend
verhaftet wurden . Dieser Zwischenfall wird als ein Zeichen
für die sich ständig verschlechternden Beziehungen zwischen
den Japanern und den Bewohnern der internationalen Kon -
zession angesehen , so daß die Behörden mit der Möglichkeit
neuer Zusammenstöße rechnen . Die Spannung steigert sich
von Tag zu Tag .

Zusoslawien bekennt sich zur Mitarbeit
O .M . Belgrad , 3 . Nov . Die Ereignisse in Griechenland

werden in der öffentlichen Meinung Jugoslawiens weiterhin
an erster Stelle gewürdigt und zum Anlaß eindeutiger Er -
klärungen über das jugoslawisch - deutsch - italienische Verhält -
nis genommen . Anschließend an die Regierungserklärung vom
31. Oktober beschäftigte sich das halbamtliche Blatt „Vreme "
im Rahmen einer offenbar von maßg« b« nder Stelle inspirierten
Betrachtung mit d« r Haltung Jugoslawiens zur Neuordnung
Europas . In ihr wird davon ansgegangen , daß Jugoslawien
als zentrale Balkanmacht die Lage in Griechenland mit wach -
sendem Interesse verfolge und gleichzeitig Wert auf die Fest -
stellung lege , daß sich die letzt« Regierungserklärung nicht nur
auf die Beurteilung der italienisch - grirchische» Auseinander -
setzung erstrecke, sondern richtungweisend für die gesamte Ein -
stellung Jugoslawiens zum Kriege der europäischen Grob -
mächte sei . Jugoslawien führe eine Politik ohne Sentimen -
talität und ohne Zweideutigkeit . Ihre Konstruktivität und
Realität habe den Schluß aus den Veränderungen gezogen ,
denen Europa gegenwärtig unterliegt .

A " s der Erkenntnis , daß zwischen Deutschland . Italien
und Jugoslawi « !! gemeinsame politische und wirtschaftliche

Interessen bestehen , habe sich eine entsprechende Rückwirkung
auf die weltpolitische Haltung Jugoslawiens ergeben , das es
verstehe , seine Lebenslinie der europäischen Realität in jeder
Hinsicht anzupassen . Der Wunsch , in erster Linie mit Deutsch-
land und Italien geordnete Beziehungen zu haben , stehe im
Vordergrunde d«r Politik Jugoslawiens . Jugoslawien , dessen
politisches Gleichgewicht durch den Krieg nicht gestört worden
sei, verlasse seine bisherige Linie , die nach einer tiefen Ueber -
zeugung am besten geeignet sei , den Lebensinteressen des
Staates zu entsprechen , nicht um Haaresbreite . „Vrente "
schließt mit den Worten : „Auch in Zukunft wirb Jugoslawien
mit der Anpassung seiner realen und konstruktiven Politik
fortfahren . Jugoslawien versteht und schätzt das große Werk ,
das Deutschland bei der Schaffung einer neuen Ordnung in
Europa begann . Es i st bereit , a n diesem Werk mit -
zuarbeiten . Tie Neuordnung , gezimmert um Teutschland
und Italien wirb , davon ist Jugoslawien überzeugt , auch un -
serem Staate j«nen Platz sichern , der ihm gebührt . Unser "
Politik basiert aus der Unverletzlichkeit jener Grundlinien , an -
denen unser völkisches und staatliches Leb« n ausgebaut ist. Sie
bringen dieses Leben in Einklang mit dem L« be » Enropas ."

MI »er « Wen KMrenzer verloren
Tg . Stockholm » 5. Nov . I » einem gestern spät abends ans -

gegebenen Kommunique sah sich die Admiralität gezwungen ,
de » außerordentlich schweren Verlust von gleich zwei ihrer
größten Hilfskreuzer „Laurentic " und „Patroklus "

zuzugeben . 85 Offiziere und 546 Mann von der Besatzung
der beiden Kriegsschiffe werden als gerettet angegeben .
Gleichzeitig wird noch der Verlust der „Tilburnes " angegeben .
Für die englische Öffentlichkeit kommt das Kommunique der
Admiralität als düstere Untermalung der Nervosität der eben
erst gestern verklungenen Rede Alexanders , des ersten LordS
der Admiralität , der die riesig anwachsenden Versenkungs -
Ziffern der deutschen Seekriegführung bereits zum Teil zu -
geben mußte . Nachrichten aus London bestätigen , daß nun
auch die breite englische Oeffentlichkeib sich dieser von den
amtlichen Stellen so lange verborgen gehaltenen Gefahr
durchaus bewußt geworden ist und mit wachsender Angst der
Todesahnung durch - den deutschen Blockadekrieg folgert .

- Morrison muß für Schutzräume sorgen
Tg . Stockholm » 5 . Nov . Innenminister Morrison hat sich

nun doch bereit erklären müssen , die Anlegung neuer
Tiefschutzräume in Angriff nehmen zu müssen. Der
Minister hat gestern in einer Rundsunkansprache versprochen ,
daß man versuchen werde , wenigstens teilweise der Not ab-
zuhelfen . Er mutzte jedoch hinzufügen . daß es sich nur um
einen bescheidenen kleinen Prozentsatz der obdachlosen Lon-
dvner Bevölkerung handelt , die durch diese nenen Unter -
stände Schutz erhalten könnten . Man hat nämlich beschlossen ,
das U - Bahnnetz an gewissen Stationen durch Nebenstollen
auszubauen und diese als Massenunterstände zu verwerteir .

Parlamentarier haben sich auss Land verzogen
Genf , ö. Nov . „Daily Herald" beschäftigt , sich in einer

ironischen Glosse mit der Tatsache , daß den meisten der sehr
ehrenwerten Unterhausabgeordneten plötzlich die Londoner
Luft so schlecht bekommt , daß sie es vorziehen , sich in länd -
lichen Gegenden von ihren Anstrengungen zu erholen , an -
statt an Parlamentssitzungen im gefährlich gewordenen Lon-
don teilzunehmen . „Ich möchte wissen"

, schreibt ein Mit -
arbeiter des Blattes , „wo viele der Unterhausmitglieder
steckten , als das Parlament in den letzten zwei oder drei
Wochen tagte . Sie waren bestimmt nicht in Westminster . Die
Bänke waren öde und leer . Und die Korridore und Rauch -
zimmer waren unbewohntes Land .

Ich weiß , daß London - in diesen Tagen ein heißer Flecken
Erde ist» aber einige Millionen von uns vermögen es doch,
mit den Dingen hier fertig zu werden . Und es würde besser
sein für alle , die es angeht , wenn in dem Augenblick , da das
Volksparlament das nächste Mal zusammenberufen wird ,
mehr Vertreter des Volkes sich mit uns hier in London ver -
einten , um ihren Teil an der Regierung auszuüben ."

Freimaurer - Geheimarchiv im Bersteck gesunden
Bg. Ge « f» 5 . Nov . Die Zivilpolizei von NimeS hat in

einem alten Gemäuer versteckt das Geheimarchiv der Frei¬
maurerloge von Nimes gefunden . Alle Dokumente sind ver -
siegelt und dem Gericht übergeben worden .

Reue Dienstgrade in der Sowjetarmee
Moskau . 5. Nov . Kriegskommissar Marschall Timoschenko

hat durch Befehl vom 2. November neue Dienstgradbezeich -
nnngen für die unteren militärischen Chargen eingeführt so -
wie eine Verordnung über den unteren Kommandostand
( Unterossizierskorps ) in Kraft gesetzt . Danach werden die
Dienstgradbezeichnungen Gefreiter , Untersergeant , Sergeant ,
Obersergeant und Aeltester eingeführt .

Kein Aussall öeS Schulunterrichts am 9 November
Berlin , 5. Nov . Mit Rücksicht darauf , daß der S . Novem -

ber in diesem Jahre allgemeiner Arbeitstag ist , fällt auch
der Unterricht in den Schulen an diesem Tage nicht aus . Der
Bedeutung des Tages ist wie im Vorjahre in den einzelnen
Klassen in feierlicher Weise zu gedenken.
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Das Thema des Tages
Die Scklackt um daS Mittelmeer - zu Lante

Die italienische Aktion hat für die britische Machtstellung
im Ostmittelmeer mit einem Schlag eine Riesengefahr er »
stehen lassen, die Gefahr nämlich , daß die Schlacht um daS
östliche Mittelmeer auf dem Landkriegsschauplatz entschieden
jpiifc dadurch , daß das östliche Mittelmeer gewissermaßen
Kurch Landbewegungen des Gegners „strategisch ausgetrocknet
wird " , das heißt , daß England im Mittelmeer die Stütz -
« unkte, die Nachschublinien und die Häfen entzogen werden .

Ten Kreisen , die auf eine entschlossene Aktion in Griechen -
land hindrängen , stellen vorsichtige englische Kreise den Hin -
weis entgegen , daß das ja gerade die Falle sei , die Englands
Gegner aufgestellt hätten , daß man England dazu zwingen
will, die an sich schon spärlichen Verteidigungskräste in Mit -
telost zu dezentralisieren und aufzusplittern . Nichts könnte
gefährlicher werden als dies . Tie Hauptfront bleibe nach
wie vor Aegypten und der Suezkanal und die Hauptgesahr
Grazianis Offensive . Luftoffensive gegen Italien klinge
recht gut auf dem Papier , aber wie viele Flugzeuge könne
denn schon England in Mittelost entbehren beziehungsweise
einer solchen Aktion zur Verfügung stellen ? Und wie lange
dauere es , bevor man die neu erworbenen Luftbasen auf
griechischen Inseln aktionsfähig ausbaue ? Ohne Syrien in
der Hand zu haben , könne derartiges überhaupt nicht unter »
nommen werden . Die Drohung des Feindes gelte den briti -
fchen Versorgungslinien nach Mittelost , die immer länger
und verwundbarer würden , sie gelte der Zersplitterung der
britischen Garnisonen , Lagerplätze und Vorratsanhäufungen
auf diesem Kriegsschauplatz . Es sei zwecklos, „gewagte Offen -
fiven zu überlegen , wenn die praktischen Mittel dazu fehlen ".

Freilich sind sich die Befürworter wie die Warner vor
einer Intervention in Griechenland darüber klar , baß mit
einem Verluste Griechenlands die Schlacht um das Mittel -
meer und damit zugleich die Schlacht um das Weltreich ver -
loren ist,' da Italien mit dem Besitz der griechischen Stütz -
punkte in die Lage kommt , das Aegäische Meer zu kontrol¬
lieren und weiter über die Jnfelbrücke eine militärische
Verbindung nach dem Dodekanes und weitet vorwärts in
die Flanke der Palästtna -Suez -Stellung vorzutreiben .

Frankreich und die Kriegsschuld gewisser
« SA - Kreise

Die Auslassungen des früheren französischen Außenmini -
sters Bonnet über die Notwendigkeit einer deutsch - französi -
fchen Zusammenarbeit , die amerikanischen Störungsversuche
und die Möglichkeit resp . Unmöglichkeit einer amerikanischen
Hilfeleistung haben in der französischen Öffentlichkeit ein
bemerkenswertes Echo gefunden . Im „Le Nouveau Temps "
schreibt Jean Luchaire , am Vorabend der amerikanischen Prä -
sidentfchaftswahlen zögere der ehemalige Leiter der franzö -
fischen Diplomatie nicht, zu versichern , daß ohne ein Einver -
nehme» zwischen Frankreich und Deutschland es keinen Frie -
den in Europa geben könne , daß dieses Einvernehmen jetzt
auf dem Wege sei, verwirklicht zu werden , und daß infolge -
dessen die Vereinigten Staaten eigentlich notwendigerweise
die zwischen dem Führer und Marschall Pvtain eingetretene
Verständigung begrüßen müßten . Frankreich empfinde
keinerlei Bedürfnis , durch irgend jemanden
„befreit zu werden ".

Georges Bonnet hätte weiterhin von dem unheilvollen
Einfluß sprechen können , den im Jahre 1989 der amerika¬
nische Botschafter Bullitt und der polnische Bot -
schafter Lukafiewitfch in Paris ausgeübt hätten . Die -
jenigen amerikanischen Kreise , die heute noch fortführen , ir -
gendeine märchenhafte militärische Unterstützung der Ver -
einigten Staaten zugunsten Großbritanniens in Aussicht zu
stellen, seien in besonders schwerer Weise an jener Unheil -
vollen geistigen Verwirrung schuldig, die Frankreich zuerst
in den Krieg hineingeführt und es weiterhin über alle Gren -
zen der Vernunft hinaus zu einem Widerstand getrieben
habe. Zuviele Sendboten Washingtons hätten mit dem Ver --
sprechen amerikanischer Hilfe schon vor dem September 1939
zum Widerstand gegen deutsche Ansprüche aufgehetzt . Nach
Ausbruch des Konfliktes hätten sie fast jede Woche , und zwar
immer für den kommenden Monat , ein amerikanisches Ein -
greifen in Aussicht gestellt . Ohne solche trügerischen Ermuti -
gungsversuche hätten sicherlich zahlreiche französische Politiker
nicht gewagt , die Friedensbemühungen Bonnets zu bekämp -
fen und später zweifellos nicht mit dem Ersuchen um einen
Waffenstillstand gewartet , bis die Truppen die Loire erreicht
hätten .

Auch „Pari ? Soir " gibt eine eingehende Analyse der Be -
merkungen Bonnets über Amerika und sagt , man müsse auch
hier das Tipselchen auf das i setzen , was Bonnet unterlassen
habe. Die amerikanischen Kriegshetzer seien gewesen : R o o -
sevelt selbst und Bullitt , die jüdisch- sreimaurerische
und die englisch- jüdische Bande Rothschild , Baruch und Mor -
genthau , kurz die ganze israelitische Hochfinanz in Amerika
und schließlich auch Csrdell Hüll , der Vertrauensmann des
Präsidenten Roosevelt . — Im „Matin " heißt es u . a . , daß
jedes Eingreifen Amerikas in den europäischen Krieg an der
Seite Englands die Völker nur in Katastrophen hineinführen
müsse .

Was die amerikanischen „Ermunterungen " an die Kriegs -
treiber angeht , so weist Karl Megerle in der ..Börsenzei¬
tung " darauf hin , daß diese „ausländischen Einflüsse " durch
die Ereignisse an Bedeutung nicht verloren haben . „Sie hal -
ten Wahlreden , sie schwören ja heute mit der rechten Hand
feierlich jede Kriegsabsicht ab , was sie aber mit der linken
tun , ist eine andere Frage .

" „So wi« Kennedy München als
Zeitgewinn ausdeutete "

, fährt Megerle fort , „so spricht er
heute von Englands tapferem Kampf , der unS
Zeit gibt . unS vorzubereiten ". Vorzuberei -
ten — wofür ? Für das . was seinerzeit Bullit
den Polen und Franzosen gesagt hat ? Das
amerikanische Volk , darin hat Bullit recht, wünsche ausrich -
tig den Frieden . Es würde die deutsch - franzöfifche
Verständigung als entscheidende Voraussetzung
einer Gesamtverständigung der europäischen

Mieder englischer Protest in Moskau abgelehnt
Protest gegen tie Sonaukommission entschieden abgewiesen - .Anrecht von Versailles wieder gutgemacht'

Moskau . S. Nov . Die „Prawda * veröffentlicht an hervor¬
rag -nöer Stelle ein« amtliche Verlautbarung folgenden Wort ,
lautes : Am 29. Oktober überreichte der englische Botschafter
in Moskau . Eripps , dem Volkskommissar deö Auswärti -
gen . Mo lotow . eine Not«, in der die britische Regierung
gegen den Beschluß der Regierung der UdSSR , betr . die
Nötwerndigkeit der Bildung einer neuen leinheitlichen ) Do -
naukommission und die Teilnahme von Vertretern der
UdSSR , an Verhandlungen mit den Vertretern Deutsch-
landS , Italiens und Rumäniens in Bukarest protestierte .

Von der Betrachtung ausgehend , daß die Handlungsweise
der Sowjetregierung eine Verletzung der Neutralität dar -
stelle, erklärte die britische Regierung , daß sie keinerlei Ab-
kommen anerkennen könne , durch die bestehende Verträge
verletzt werden könnten und daß sie sich alle ihre im Zu -
sammewhang mit dieser Frage stehenden Rechte vorbehalten
müsse.

Am 2. November empfing der stellv. Volkskommissar des
Auswärtigen , Wyschinfky , den englischen Botschafter
Eripps uwd überreichte ihm im Namen der Sowjetregierung
eine Note , in der die Sowjetregierung erklärt , daß sie sich ge-
zwungen sieht , die Behauptung der englischen Regierung als
unrichtig zu erklären , wonach die von der Sowjetregierung
anerkannte Notwendigkeit der Bildung einer neuen Donau -

kommission unter Teilnahme der UdSSR , an den VerHand »
lungen in Bukarest eine Verletzung der Neutralität darstelle .

Die Bildung der Donaukommission unter Teilnahme der
UdSSR , sowie der an oder nahe der Donau gelegenen
Staaten beöeute eine Wiederherstellung der Ge -
rechtigkeit . die durch den Vertrag von Ver -
sailleS und andere Verträge verletzt worden sei,
auf Grund deren die UdSSR , aus dem Bestand sowohl der
internationalen als auch der europäischen Donaukommisston
beseittgt worden sei. wobei die britische Regierung eine süh-
rende Rolle gespielt habe .

Die Donaukommission müsse sich natürlicherweise aus den
Vertretern der Staaten zusammensetzen , die an der Donau
liegen oder eng mit der Donau verknüpft sind unö die Donau
alS Kanal für den Warenhandel benutzen (wie z. B . Italien ) .
Es fei klär , daß Großbritannien , das von der
Donautausende von Kilometern entfernt sei ,
nicht zu diesen Staaten gezählt werden könne .
Es sei ferner klar , daß die Frage der Z » lammen -
fetznng der Donaukommission nichts mit der
Frage der Neutralität zu tun habe.

Angesichts des oben Dargelegten könne die Sowjetregie -
rung nicht den Protest entgegennehmen , der in der Note der
britischen Regierung vom 29. Oktober eingelegt worden sei.

Geheimakten aus dem Gepäck »es Kriegsverbrechers Reynaud
Reben einem Koffer von « old und Edelsteinen drei Bündel von Geheimdokumenten

Gens , 5. Nov . Die Anklage des obersten französischen Ge -
richshofs gegen den früheren Ministerpräsidenten Paul Rey -
naud stützt sich in erster Linie auf die sensationellen Funde ,
die die spanische Polizei in jenen Koffern machte, die Rey -
nauds beide Sekretäre über die spanische Grenze zu schmug -
geln versuchten . Es ist ein offenes Geheimnis geworden , daß
sich in diesen Koffern und Aktentaschen nicht nur Gold -
b a r r e n und E d e l st e i n e befanden sdie einer Frau ,
welche in nahen Beziehungen zu Reynaud stand , gehörten ,
und die bald darauf bei dem gleichen Autounfall ums Leben
kam, bei dem Reynaud verletzt wurde ) , sondern auch Bar -
geld im Werte von 20 Millionen Francs in französischen
und amerikanischen Banknoten .

Obwohl von feiten des Gerichts bisher darüber nichts
verlautete , wurde doch seinerzeit schon bekannt , daß sich in
den Aktentaschen Material befand , das von weit höherem
Wert war als der Schatz in den Koffern . Die Aktentaschen
sollen mit Papieren gefüllt gewesen sein , die man zuerst für
ganz wertlos hielt , von denen es sich aber bann herausstellte ,
baß es sich bei ihnen um drei verschiedene Bündel
von Geheimakten handelte .

Erstens um eine vollständige Gamelin - Akte ,
in der alle Dokumente aus der Zeit vor Beginn des Blitz -
krieges enthalten sind, zweitens um sämtliche sich auf die

franzöfifch - britische Entente beziehenden Doku -
meute und drittens um alle Berichte über die rumä -
nischen Oelverhandlungen und die sich hierauf be -
ziehenden Abmachungen . Der Inhalt dieser Koffer und Akten -
taschen befindet sich jetzt unter Schloß und Siegel in Gewahr -
sam des Ersten Schreibers des Obersten Gerichtshoses in
Riom . Es wird eine der Aufgaben des Gerichts sein , zu er-
Mitteln , ob das Geld , das sich im Besitz der Sekretäre be-
funden hat , Bestandteil jenes Geheimfonds war , den
Reynand in seiner doppelten Eigenschaft als Ministerpräsi -
dent und Außenminister verwaltete und der mindestens 120
Millionen Francs betrug .

Das Gericht hat nun über einige gegen Reynaud sormu -
lierte Anklagen zu entscheiden. In diesen wird behauptet ,
daß der ehemalige Ministerpräsident mit Zustinnnung von
Beamten des Finanzministeriums Gelder aus diesem Ge -
Heimfonds in Dollar umgetauscht habe , um sie außerhalb des
Landes in Sicherheit zu bringen . Während Reynaud be-
hauptet , er habe das nur im Interesse des französischen
Staates getan ( ?) , wird von der Anklage gesagt, er habe
das Geld ins Ausland schaffen wollen , um mit ihm seine
eigene politische Zukunft zu finanzieren , und zwar wollte er
außerhalb der Grenzen Frankreichs ein französisches Regime
errichten , und den Krieg an der Seite Englands weiterführen .

Völker begrüßen , denn eS hat sich in der Tat immer wie -
der darüber beklagt , daß Europa , vor allem Deutschland und
Frankreich , sich nicht in Ordnung und Frieden zusammen -
finden . Das amerikanische Volk will mit einem geeinten
blühenden Europa Handel treiben . Es hat ein Interesse an
einem wohlorganisierten Europa und hat oft genug Amerika
mit seinen 48 geeinten Staaten als Vorbild hingestellt . Bon -
net hat ferner recht, wenn er feststellt, daß diese Einigung
umso leichter möglich ist, je weniger sich der Konflikt aus -
dehnt . Diese Ausdehnung kann die Völker , in erster Linie
aber England , nur an den Rand des Abgrundes bringen ,
wie die versprochene .Zilse " und die Ermunterung zum sinn-
losen „Widerstand gegen alles und alle" Frankreich an den
Abgrund gebracht hat . Die versprochene Hilfe würde übri -
gens im besten Falle einen englischen Trümmerhaufen vor -
finden . Aus Helfern sind in diesem Kriege noch immer
Totengräber geworden ."

Bessere Zukunft für jeden schassenden Neutsch«»
Berli «. v . Nov . Reichsorganifationsleiter Dr . Robert Ley

sprach am Montagnachmittag auf dem Betriebsappell eines
Berliner Werkes der AEG . über das in Vorbereitung be-
kindliche deutsche Sozialwerk , das eine umfassende Neuord -
nung des gesamten deutschen Arbeitslebens bringen wird . Ne -
ben dem Werk der Altersversorgung stehen Einzelmaßnahmen
der Gesundheitssührukg . ein umfassendes Erholungswerk ,
ein Freizeit - und Wochenendwerk so v̂ie ein Berufserziehungs -
werk , das die entscheidenden Fragen der beruflichen Fortbil -
düng nach großzügigsten Gesichtspunkten regelt . Mit zu den
revolutionärsten Maßnahmen der entsprechenden Reichsver¬
ordnungen werde eine Reichslohnordnung gehören , die
die nach Gefahr . Schwere , Veranrwortung und Leistung zu
messende Arbeitskraft bewertet . In weitestgehendem Maße
solle nach Kriegsende auch die Freizügigkeit des schaffenden
Menschen in der Bestimmung Wer sich selbst und seine Ar -
beitskraft wiederhergestellt werden . Klein - und Kleinstwoh -
nungen , die die Entwicklung der Familie nur hemmen , wer -
den im zukünftigen Wohnungsbauprogramm keinen Platz
mehr haben . Mindestanforderungen für eine Familie sind
unter geovdneten Umständen eine große Wohnküche, drei
Schlafräume , ein Balkon und eine Duschanlage . Darüber hin -
aus wird die Deutsche Arbeitsfront innerhalb des ersten
Jahrzchnts nach Kriegsschluß für 6H Milliarden RM . zusätz¬
liche Sozialleistungen in Form von Erholungsheimen , Ho-
tels , Seebädern , einer KdF .-Flotte vou Schiffen usw . durch-
ifüihren.

„Jedem Einzelnen von Euch"
, so schloß Dr . Ley. „soll «S

nach dem Willen des Führers nach Abschluß dieses Krieges
in einem vorbildlich aufgebauten Deutschland Wohlergehen .
Eure tätige und opferbereite Mitarbeit am Siege soll nicht
umsonst gewesen sein".

Kennzeichnung »er Men-Löben in Paris
Paris » 5. Nov . Die Anordnung , daß ab 1. November alle

jüdischen Geschäfte in Paris die Aufschrift „jüdisches Geschäft"
tragen müssen , hat den Franzosen die Augen über die riesige
Ueberfreuvduna ihres Wirtschaftslebens geöffnet . Auf den
großen Boulevards leuchten die gelben Aufschriften an den
Fensterläden schon von weither . Auf einer Straßenfront von
kaum 2V0 Metern kann man IS jüdische Geschäfte zählen . Zahl -
reiche Juden versuchen noch , die Verordnung über die Kenn -
zeichnung ihrer Geschäfte dadurch abzuschwächen, daß sie unter
das gelbe Plakat mit der Aufschrift .^Jüdisches Geschäft" ein
zweites , noch größeres anbringen , aus dem sie angeben , rein
französischer Abstammung zu sein und während des Krieges
unter den Fahnen gestanden haben . Andere wieder versuchen,
sich ihrer christlichen Geschäftsführer als Visitenkarten zu be-
dienen . Besonders stark sind die Mischen Geschäfte gerade in
dem Viertel um die Oper herum vertreten , wo die englischen
Firmenbezeichnungen den Vorrang Häven , gar nicht zu reden
von den ausgesprochenen Ghetto -Äierteln , wo von zehn Ge -
schästen mindestens neun in jüdischen Händen sind .

Es kann mit Sicherheit damit gerechnet werden , daß die
Zahl der gelbeü Plakate noch zunimmt , denn zahlreiche Zwei -
felsfälle sinö noch in der Schwebe , in denen durch mehr oöer
weniger geschickte Tarnung versucht wird , den jüdischen Eha -
rakter des Unternehmens zu verheimlichen . Wie sich die
Kenntlichmachung der jüdischen Unternehmen auf den Umsatz
auswirken wird , das muß die Zukunft lehren .

Aussichtsloser »ersuch, Raitens Luftwaffe
herabzusetzen

Berlin , 5. Nov . Nach einer United - Preß -Meldung aus
London vom 4 . November , die offensichtlich den Zweck ver -
folgt , Mißstimmung zwischen der deutschen und der italieni -
schen Luftwaffe hervorzurufen , haben deutsche Sturzbomber
bei einem Angriff auf einen Geleitzug vor Folkestone ein
Schiff in Brand geworfen , ein zweites versenkt und weitere
Schiffe beschädigt . Während die deutschen Flieger ihren An -
griff trotz heftigsten Flakfeuers durchführten , habe ein ita -
lienifches Geschwader , das an dem Angriff beteiligt gewe-
sen sei, beim Einsetzen des Flakfeuers wieder Kehrt gemacht.

Es handelt sich bei dieser Meldung um den keineswegs
überraschenden niederträchtigen Versuch der britischen Pro -
paganda , den Wert der italienischen Lustwaffe , die heute mit
gleicher Todesverachtung Seite an Seite mit den deutschen
Fliegern Vergeltungsangriffe gegen England vorträgt , in
ben Augen der Welt herabzusetzen . Von zuständiger deutscher
Stelle wird festgestellt , daß italienische Flieger an diesem An -
griff auf einen britischen Geleitzug vor Folkestone überhaupt
nicht beteiligt waren .
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MM Gallands ZV. LuWeg / Seit Mai 50 Gegner im Luftkampf abgeschossen
Eine Spitfire platzt auseinander

P .K . ) Ein Ehrentag für das Jagdgeschwader . Wackelnd
kommen mehrere Maschinen von den Einsätzen gegen Eng -
länd auf dem Feldflugplatz in Nordfrankreich zurück . Ter
Commodore des Geschwaders , Major Galland . schießt allein
an diesem Tage im Luftkampf drei englische Jäger ab unö
erreicht damit seinen 47 . , 4« . und 4g. Luftsieg . Groß ist die
Freude beim Geschwader . Nicht allein wegen des großen
Gesamterfolges , sondern auch deswegen , weil der Commodore
unmittelbar vor dem Abschuß steht , der das halbe Hundert
rundet .

31. Oktober : Regenböen trommeln an die Fenster und
peitschen über den Platz . -Jn den Lüften donnern die Motoren
der benachbarten Fliegerverbände . Dem Jagdgeschwader
bringt der letzte Oktobertag wohlverdiente Ruhe .

- 1. November : Der Sturm hat sich im Laufe der Nacht
gelegt . Strahlender Sonnenschein vertreibt die letzten Wol -
ken — ein ideales Herbstwetter . Alle im Geschwader fühlen

Das wichtigste Gebot der richtigen
Zahnpflege ist und bleibt : keinen Abend

mit ungeputzten Zähnen zu Bett !

C H L 0 R

es , als die Maschinen mit dem Commodore an der Spitze iln
der Mittagsstunde starten : Heute ist der 30. fällig !

»Jagdschutz für leichte Kampfflieger "
, so lautet der Auf -

trag , den das Geschwader erhalten hat . Unangefochten er -
reichen die Verbände das Ziel . Unter dem Schutz der Jäger
können sie ihre Bomben über London abladen und auch nochden Erfolg beobachten . Dann heißt es , Kurs heimwärts .Der Commodore löst sich mit seinem Rottenführer vom Ver -
band und befiehlt für das gesamte Geschwader freie Jagd .

Irgendwo im Luftraum hat er einzelne Punkte gesichtet .
Bald zeigt es sich , daß hier ein Pulk Spitfire dahinbraust .
Genau ist nicht auszumachen , wieviele Maschinen es sind , aber
so 16 oder 18 mögen es doch sein . Eine stattliche Uebermacht !
Die Angriffsposition ist aber günstig . Noch haben die Eng -
länger die sich heranpirschenden deutschen Jäger nicht bemerkt .

Mit Bedacht sucht sich Major Galland „ seine " Spitfire her -
aus . Jetzt ist es so weit ! Aus nächster Nähe eröffnet der
Commodore öas Feuer , und unter den Garben seiner Bord -
wassen splittern einzelne Teile der englischen Jagdmaschine
ab . Ein neuer Feuerstoß auf die Spitfire , Sie in diesem Augen -
blick aufgehört hat , ein Flugzeug zu sein . Sie platzt buch -
stäblich auseinander und flattert in Einzelstücken in die Tiefe .

Fast im gleichen Augenblick kommt der Rottenführer in
ähnlicher Lage zum Schuß , unö der zweite Engländer ist er -
ledigt . Ehe aber die beiden deutschen Jäger sich ein neues
Opfer suchen können , gehen die Engländer stiften . . . Sie
versuchen es garnicht , sich in einen Kampf mit den z-wej Me 's -
einzulassen . — Mit Jubel wird Major Galland bei seiner
Landung begrüßt . Als er eine Stunde später erneut gegen
England startet , zieren 50 Striche das Leitwerk der Maschine !

Bon Kriegsberichter Hans Jütte .

z$.us aller
Bäckergeselle wird Opernsänger

Saarbrücken .
Die Reichsmusikkammer hat dem Bäckergesellen Toni Loch

aus Hilbringen im Saarland das Zeugnis ausgestellt , daß er
sich erfolgreich der Eignungsprüfung für den Operngesang
unterzogen hat und so feine Verwendung für die Bühnen -
laufbahn in Frage kommt . Loch ist gegenwärtig Soldat . Nach
Kriegsende steht ihm die Welt der Bretter offen .

kür Verbrauch von S '/z Zentner Schnupftabak geehrt
Hannover .

Aus Anlaß der goldenen Hochzeit der Eheleute Degen -
Kardt in Opperhausen wurde der Jubelbräutigam von seinem
Tabaklieferanten auf originelle Weise geehrt . Altvater
Degenhardt schnupft seit über 50 Jahren und bietet seine
Dose gern im Freundeskreise an . In dieser Zeit hat er von
seiner Lieferfirma nicht weniger als sechseinhalb Zentner
Schnupftabak bezogen . Als Anerkennung wie zum Zeichen
des Dankes schenkte diese ihm eine kunstvoll ausgestattete
Schnupftabakdose .
Oer falsche Liebhaber und die Unschuld vom Lande

Hannov ct .
Eine seltsame Liebesgeschichte beschäftigte den Strafrichter

in Hannover . Ein junges Mädchen vom Lande war durch
seinen Beruf in die Stadt gekommen , fühlte sich hier aber
sehr einsam . Doch ein älterer verheirateter Kollege war sehr
nett zu ihm . Er riet dem kleinen Fräulein , unter Menschen
zu gehen , und half dabei auch gleich mit . indem er ihm einen
Bekannten vorstellte , einen gut aussehenden jungen Mann ,
der denn auch einen tiefen Eindruck aus die Schöne vom
Lande machte . Bald darauf bestellte er Grütze von ihm .
Dann traf der erste Brief ein , und was lag näher als die
Bitte , das junge Mädchen möge wiederschreiben , der gemein -
same gute Bekannte wurde , verschwiegen wie das Grab , die
Vermittlung der Briefe übernehmen . So kam ein leiden -
schaftlicher Briefwechsel zustande , nur stammten die Briefe
des jungen Mannes samt und sonders von — dem älteren
Kollegen , der junge Mann wußte nicht das geringste von
ihnen .

Ein dickes Bündel Liebesbriefe lag jetzt vor dem Richter .
Beteuerungen ewiger Liebe wechselten mit nüchternen Be -
trachtungen über die Möglichkeit einer schnellen Heirat . Das
junge Mädchen schwelgte in Seligkeit : nur einen Haken hatte
das schöne Verhältnis : der Liebhaber hatte nie Zeit . Immer
neue Gründe tauchten auf , die sein Kommen verhinderten .
Vor allem die riesige Verwandtschaft . Da gab es silberne
und goldene Hochzeiten , den Tob einer Schwester , die schwere
Krankheit einer Erbtante . Geburten von Neffen . Und welche
Unsummen verschlangen die Geschenke und wieviel Ausgaben
waren mit diesen Familienangelegenheiten verknüpft ! Da
mußte die ferne „Braut " helfen , unö der gutmütige ältere
Kollege sorgte dafür , datz das Geld in die „richtigen " Hände
kam . Eines Tages aber platzte der Schwindel , und nun bekam
der falsche Liebhaber sieben Monate Gefängnis . Für ihn war
ursprünglich alles ein heiteres Spiel gewesen und der Ge -

danke , daraus finanziellen Nutzen zu ziehen , war ihm wohl
erst gekommen , als er die ungeheure Wirkung seiner Briefe
bemerkt hatte .

Fünflinge geboren
Genf .

In LenS hat , wie aus Vichy gemeldet wird , die Frau
eines Bergarbeiters fünf Kinder zur Welt gebracht . Es sind
vier Knaben und ein Mädchen . Letzteres würde tot geboren .
Die vier Jungen befinden sich wohlauf . Frau Dupuis , die
Mutter , hat schon drei Geburten hinter sich .

Lieben Jahre mit einer Mumie geschlafen
Newyork .

In Key West , Florida , fand die Polizei im Bette des
70jährigen Röntgenologen Carl Tanzler von Cosel die Mumie
der 1931 verstorbenen Elena Hoyo . Fräulein Hoyo , die mit
22 Jahren aus dem Leben schied, lernte Herrn Tanzler , der
gleichzeitig ein guter Bildhauer ist , als Patientin in einem
Kranbenhaus kennen , an welchem der Freund als Röntgeno -
löge wirkte . Zwei Jahre nach dem Tode Elenas erhielt Herr
Tanzlsr von der Familie der VerstorHenen die Erlaubnis , die
Tote in eine eigens für sie gebaute Gruft überführen zu
dürfen . Er nahm die Leiche jedoch mit nach Hause und re -
konstruierte sie mit Wachs und Papiermache . Um die Familie
zu täuschen , besuchte der untröstliche Freund die Gruft regel -
mätzig . Durch Kleinigkeiten wurde sie jedoch mißtrauisch , bis
dann die Polizei den Sachverhalt aufdeckte und die Mumie in
blauem Seidengewand im Bette Tanzlers fand . Das Gesicht
war mit einem weißen Schleier bedeckt , im Haar steckte eine
künstliche Rose , Armbänder zierten die Handgelenke . — Tanz -

liapitanleutnant Kretschmer , btt

zweite Umerfcebootkommandant ,
der mehr als 20« 000 BR ? .

vernichte , hat .

Das unter Fuhrung von Ka -
pttänleutnant Kretschmer I UN'
ser Bild , stellende Untersee -
boot hat die beiden britischen
Hilfskreuzer „ Laurentic " von
IS 724 BRT , und die „ Pa -
troelus " von ll 314 BRT . so¬
wie das bewaffnete britische
Handelsschiff „ Tafanare " von
5376 BRT . versenkt. Mit die -
fem Erfolg hat Kapitänleut -
nant Kretschmer ein Gesamt -
oersenkungsergebnis von 217 19J
BRT . erzielt und somit als
zweiter Unterseebootkomman -
dant mehr als 200 000 BRT .
vernichtet . ( Aus dem LKW .-
Bericht vom 4. 11.)

Weltbild . OSW . (331) .

VOLKSWIRTSCHAFT
Vitamine für die Gefolgschaft

Tie Betriebsfiihiung des Werkes Lndwigshafen - Oppa >: Ut (J- <4 ,Farben - Industrie w rd in diesem Winter zum erstenmal Vitamine a »
ihre Gefolgschaft verleilen . Es soll damit eine bessere Gesundheitsführung der
Gefolgschaft ermöglicht werden , damit Grippe und Erkältungslraülheiten weit »
gehend ausgeschaltet bleiben . Die im vergangenen Jahr vom Staat durchg «,
führte Vitamin -OAktion , bei der Schulkind ?! in Deutschland täglich Bitamin .
OBonbons erhielten , hatte einen durchschlagenden Erfolg : die Erkältung ?,
krankheiten sind trotz des außergewöhnlich strengen und langen Winters b>«
uns Ms ein Mindestmaß beschränkt geblieben , während in den Feindländern
ausgedehnte Grippe -Epidemien zu beobachten waren . Diese Erfahrungen habe »
die Werksleitung ermuntert , die wertvollen und kostspieligen Vitamine in gro »
ßen Mengen zu beschaffen . Zunächst werden etwa der Hälfte der gesamten
Gefolgschaft des Werkes Ludwigsbafen -Oppau im November . Dezember und
Januar derartige Vitamine ( vor allem Vitamin 0 ) zugeführt in der Hoffnung
daß der Erfolg dieser Aktion die Möglichkeit gibt , sie in den kommenden Iah «
ren auf die gesamte Gefolgschaft auszudehnen . ^

Niederschlagung von Handwerkskammerbeiträgen
Der Reichswirtschaftsminister hat angeordnet , daß die Handwerkskammer »

die für das Rechnungsjahr 1939 gestundeten Handwerkskammerbeiträge der¬
jenigen Betriebe , die bereits im Laufe des Rechnungsjahres 19Z9 wegen Ein .
Berufung oder Dienstverpflichtung des Betriebsinhabers stillgelegt wurden ,
niederschlagen . Eine Veranlagung dieser Handwerksbetriebe zum Handwerks - :
kammerbeitrag für das Rechnungsjahr 1940 findet nicht statt . Betriebe , die im
Laufe dieses Rechnungsjahres wieder eröffnet worden find oder werden , sind
mit dem aus die Wiedereröffnung folgenden Vierteljahr anteilmäßig zu «
Handwerkskammerbeitrag heranzuziehen .

Kapitalerhöhung bei Daimler -Benz
Die außerordentliche Hauptversammlung der Daimler -Benz AG ., Stuttgart »

Untertürkheim , die in Untertürkheim unter Vorsitz von Staatsrat von Stautz
abgehalten wurde , genehmigte einstimmig die von der Verwaltung vorgeschla -
gene Kapitalerhöhung auf 50,26 Mill . RM . Vertreten waren 23,13 Mill . RM .
Stammaktien und 210 000 RM . Vorzugsaktien . Uebet die finanzpolitifche Be¬
deutung der Kapitalerhöhung für die Gefellschaft wurden leider von der Ver -
waltung keinerlei Angaben gemacht . Wie man weiß , betrug im Geschäftsjahr '■
1939 der Umsatz der Gesellschaft mehr als das Zehnfache des Aktienkapitals .

'
was . gemessen am üblichen Kapitalumschlag , der in der Regel da ? Vierfache
des Grundkapitals beträgt , den Kapitalbedarf der Gesellschaft deutlich illu .
striert . Die Kaptialerhöhung sieht bekanntlich eine Erhöhung des Grundkapi -
tols um nom . 11,060 Mill . RM . durch Ausgabe von 1166 auf den Inhaber
lautende Aktien über je 1000 RM . mit voller Gewinnberechttgung für das Ge -
fchäftsjahr 1940. jedoch unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der
Aktionäre , vor . Ob die Erhöhung des Grundkapitals auf 50,26 Mill . RM . ,
den Finanzanforderunaen der Gesellschaft für dauernd genügt oder nur als
vorübergehende Maßnahme gedacht ist , wurde von der Verwaltung nicht näher
erör ' ert . Tie durch die Beschlußfassung erforderliche Aenderung d«r Satzung
wurde in der Form vorgenommen , daß die im Paragraph 3 der Geschäfts -
statuten festgelegte Anzahl der Aktien über je 1000 RM . auf 24 044 ( 12 977 ) .
Stück erhöht wurde . ^

Ter Aufsichtsratsvorsitzende . Staatsrat von Staiiß . sprach zum Schluß den
Wunsch aus . daß die Gesellschaft nach Erhöhung ihres Aktienkapitals auch tn
Zukunft ihre Aufgaben erfüllen möge . Ueber den Verlauf des neuen Ge -
schä ' lsjahres feien neue Tatsachen nicht mitzuteilen . Der Geschäftsgang ist de -
friedigend .

Aus der Wirtschaft
Lahmeher erhöht Dividende auf 7 (6) Prozent . Die AR .-Sitzung der Elek - .

tMtäts -Actien -GselUchaft vorm . W . Lahmever » . Co . in Frankfurt a . M . j
nahm den Abschluß für das am 30. Juni 1940 abgelaufene Geschäftsjahr
Sur Kenntnis . Der Reingewinn einschl . 149 247 (86 857) RM . Bortrag be-
trägt 1 «33 463 ( 1 325 068) RM . Es wird der auf den 29 . November na »
Frankfurt a M . einberufenen HV . vorgeschlagen , hieraus eine Dividende
von 7 ( i. SR. 6) Prozent auf das AK . von 22 Mill . RM . zu verteilen . ,

Bad . Essigwerke AG . , vorm . Fr . Frank . Lahr . Die Gesellschaft berichtet im
Geschäftsjahr 38/39 (30 . 9.) über einen von 111 390 RM auf 127 800 RM .
erhöhten Warenbruttogewinn , dem u . a . Aufwendungen für Löhne 45 400
(40 700 ) RM .. Anlageabfchreibungen von 10 520 (6260 ) RM . gegenüberstehen .
Angaben über die Abdeckung des aus den Vorjahren übernommenen Verlust -
Vortrages von 46 360 RM . werden nicht gemacht .

ler kam ins Polizeigefängnis , die Mumie ins Leichenhaus . . .
Und nun folgt eine typisch amerikanische Wendung in der

Geschichte , deren Eude allerdings noch nicht feststeht : Hunderte
freundliche Städter wallten zum Leichenhaus , um die Mumie
zu besichtigen, ' allgemein lobte man die große Siebe des alten
Mannes , und die Volksstimmung ist : „Warum soll er sie nicht
wiederhaben , er hat ihr nichts getan !" Ein Rechtsanwalt
übernahm kostenlos die Verteidigung und sagte , der alte Herr
würde vor Gram sterben , falls man die Mumie beerdigen
würde . — Was die Sensationslust der Bevölkerung angeht »
so ist diese Geschichte so wahr wie sie nicht selten ist.

Eine Ehe mit drei Kindern vergessen
Turin .

Als die Ehefrau des Adelmo Zuppiroli um die Kriegs »
Unterstützung einkam , weil ihr sgjähriger Ehemann bei den
Soldaten war , mußten pflichtgemäß die notwendigen Nach -
forfchungen angestellt werden . Die Kriegersfrau hatte zwei
Kinder , ihre Verhältnisse erschienen durchaus normal . Aber
jetzt stellte sich bei den Nachforschungen heraus , daß Adelmo
bereits einmal geheiratet hatte und in dieser ersten Ehe Vater
von drei Kindern ist . Das war eine schreckliche Ueberraschuug
für die zweite Ehefrau . Aber zum Erstaunen der Ermitt -
lungsbehörden . die den Fall der Bigamie aufgreifen mußte ,
zeigte sich auch der Angeklagte ungemein überrascht . Er will
von seiner ersten Frau und seinen drei Kindern aus dieser
Ehe auch nicht das geringste mehr wissen . Daß Zuppiroli
einen Unfall gehabt hatte , dessen Folgen nicht leicht waren ,
wirb von den Sachverständigen nicht , bestritten . Aber den
Verlust des Gedächtnisses glauben sie dem Manne nicht .
Trotzdem ist es bisher zu einem Urteil und einem „ schuldig "
noch nicht gekommen .

titnf « - Graf (finno nach Rückkehr von einem Feindflug . Bei den erfolgreichen Angriffen der italienischen Luftwaffe aus Saloiiili zeichnete sich in besonderem Maße das von dem soeben zum Lberstleutnant der Lustwajf «
« . s

'
v . . , . . jtaltcnilchcn Außenminister Graf Ciano geführte Geschwader „ La Difperata " (Die Tollkühnen ) aus . Auch Mussolinis Söhne beteiligten sich an den zahlreichen Luftangriffen auf griechische Stützpunkte . Unser Bild ;

« caf « iano na« twc Rückkehr Ma Miura S« zidflu» . (» (fociotei « refc, « .). Recht « : Blick auf H - se» u«Jr fest * « otfu , der . n 8 'W>«0 » tttÖSS»« Mi twkt-ntsch« , bombardier« toutU . (ä «UWI^ .
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Anerkennung für treue Dienste
Dem Gebhardt König . Kellermeister in Karlsruhe -

Rintheim , Rmtheimer Straße 32, Franz Lang , Schlosser¬
meister in Karlsruhe . Karl - Wilhelm - Straße SV. Fritz
Längle , Brauer und Mälzer in Karlsruhe Georg -
Friedrich -Straße S . die auf eine 40jährige Tätigkeit bei der
Brauerei Hoepsner in Karlsruhe zurückblicken konnten , und
dem Friedrich Tropf , Maurer in Psortz , Luitpoldstraße 6.
der gleichfalls aus eine 40jährige Tätigkeit bei der Firma
Theodor Trautmann , Baugeschäft in Karlsruhe . Stefanien -
straße 13, zurückblicken konnte , sind durch den Stellvertreter
des Polizeipräsidenten im Auftrag des Ministerpräsidenten
Tank und Anerkennung ausgesprochen und Ehrenurkunden
ausgehändigt worden . — Bei der Firma Pfannkuch G .m.b .H .
& Co . fand eine Ehrung des Einkäufers Otto Fischer statt ,
der hier 40 Jahre treu und zur vollsten Zufriedenheit seinen
Pflichten nachgekommen ist . In einem Betriebsappell über -
brachten Betriebsführer Lehmann und Betriebsobmann
Höger die herzlichsten Glückwünsche mit zahlreichen schönen
Geschenken . Auch Kreisobmaun Hintze wohnte dem Appell bei .

nfyütkimann meldet :

In einer Gastwirtschaft am Adolf -Hitler - Plav
hatte ein Kaufmann von hier das Glück, aus
dem Kasten eines Verkäufers der Lose der
Reichslotterie für nationale Arbeit einen Ge-

winn von hundert Reichsmark zu ziehen . Noch größeres Glück
hatte ein Karlsruher Geschäftsmann , dem bei einem Los -
Verkäufer am Bahnhof gleich ein Gewinn von tausend
Reichsmark zufiel .

#

Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Lieferkraftdreirad erfolgte gestern vormittag in der
Kriegsstraße . Schuld daran war der Fahrer des Dreirads ,
der die Veränderung seiner Fahrtrichtung zu spät angezeigt
hatte . Es entstand Sachschaden .

Einer von den großen Karlsruher Fußballern
Erinnerungen an den verstorbenen Franz Burger

Bor einigen Tagen starb in Karlsruhe einer von der alten KFB .»
Meistermannschaft , Franz B u r g e r . Damals , als Karlsruhe
deutsche Fußballhochburg war , nannte man seinen Namen mit
ebensolchem Respekt wie später den des Nürnberger Metster -Tor -
warts , Heiner Stuhlfaulh . Burger zog in den Weltkrieg und kam
mit einer schweren Augenverletzung nach Hause . Daran trug er
sein ganzes späteres Leben . In seinen letzten Tagen war er voll -
kommen erblindet .
Aus München , wo Franz Burger in Sportkreisen viele Bewunderer
hatte , wird uns von einem seiner früheren Freunde geschrieben :

Der tote KFV .-Torwächter lebt in den Bildern fort , wie
sie meine Erinnerung von ihm und seiner Tätigkeit bewahrt .
Burger machte seine spielerischen Anfänge gegen die Münch -
ner „Bayern " . Es war ein heißer Augusttag im Jahre 1910.
Die Bayern waren nach Karlsruhe gefahren , um gegen
den Deutschen Meister anzutreten . Der KFV . bot neue Leute
auf : Heidt . Sutter , Liebe , Fischer und Burger . Burger
stand im Tor . Dieses schien den Karlsruhern bis dahin weni -
ger gut beschützt , obwohl der lange Dell ganz große Spiele
geliefert hatte . Aber die Karlsruher waren verwöhnt .

Dieses Spiel war das einzige , in dem „das Burgerle ",
wie der neue Mann bald benamst wurde , weil er im Ver -
gleich zu den anderen Torwart -Riesen etwas klein und
schmächtig erschien, einen gelblich - weißen Trikot trug . Später
kam er immer ganz in Schwarz , wozu auch die Farbe des
wie ein Raupenhelm in die Höhe stehenden Haares paßte .
Das blasse Gesicht ragte schmal aus dem dunklen Wollkragen ,
nur der rote Besatz seiner Torwarthandschuhe und seiner
Strümpfe hob sich ab.

So bot sich Burger den teils überraschten , teils nengieri -
gen Blicken , mit denen ihn die Zuschauer bei feinem ersten
Großspiel empfingen . Es war auf dem Phönix - Platz am
H a r d t w a l d . Die KFV . - ler kamen zuerst in die Arena und
lagerten sich auf dem Boden . Max Breunig trug an der
Hose bei der linken Hüfte eine rote mehrbänderiqe Rosette
zum Zeichen , daß er Spielführer war . Im Gefühl ihrer
Ueberlegenheit machten die KFV .- ler unter sich Spässe . Der
junge Torwart saß still dabei . Er zählte kaum 17 Jahre .

Was erwarteten die rund 5000 Zuschauer — eine Ries 'n -
zahl für die damalige Zeit — von dem fungen Mann ? Es
war durchgesickert, daß Townley , der Trainer des KFV .,
in ihm einen zweiten Pekarna erblickte ( Pekarna war der
große Torwart der Münchner „Bayern "

, der seinerzeit immer
in der Nationalmannschaft stand ) , obwohl beide figürlich ganz

Wettliche und geistliche Atte Musik
Anläßlich seines 84. Stiftungsfestes führt « der Instru¬

mental - Verein Karlsruhe das weltliche Oratorium Ale »
xand erfest oder die Macht der Musik von Georg
Friedrich Händel auf . Das nun zweihundert Jahre alte
Werk hat , von dem zeitbedingten Zopfigen und stofflich ent -
legenen Text abgesehen , seine Schönheit frisch erhalten bis
zum heutigen Tag . Diese Feststellung ward allerdings durch
die hervorragende Wiedergabe erleichtert und vollauf bestätigt .
Direktor Theodor Münz , der eine in diesem Fall sehr will -
kommene kurze Einführung geschrieben hat , brachte sei» hin -
gegeben und begeistert spielendes Orchester und seinen trotz
zahlenmäßiger Kleinheit wirkungssicheren gemischten Chor zu
einer geradezu staunenswerten künstlerischen und musikalisch
packenden Geltung . Auch einige Solostellen , etwa der Flöte ,
des Cellos glänzten prächtig aus,' in eherner Sicherheit unter -
gründete der Baß das melodische und ornamentale Wunder -
werk Händel 'schen Stils . Am Klavier saß der an gleicher
Stelle schon oft bewährte Heinz A g n e ; die anspruchsvollen
gesanglichen Solopartien wurden ausnahmslos sehr besriedi -
gend übernommen von Margot Dennig (Sopran ) , Marga -
rete N e f f ( Alt ) , Will Jung (Tenor ) und Josef Hart -
mann (Baß ) .

Die Darbietung , der wir wegen anderweitiger Verpflich -
tung nur im ersten Teil anwohnen konnten , machte mal wie -
der eindringlich und überzeugend den Kulturwert eines unter
fachmännischer Leitung stehenden Liebhaber -Orchesters und
eines verantwortlich und gewissenhaft geleiteten Mustk-Kon -
fervatoriums offenbar . Zum Tag der Hausmusik (Eäcilien -
tag , 17. Nov . ) wird das „Alexanderfest " nochmals im Münz -
Saal gegeben .

Mit geistlicherBokal » und Kammermusik aus
der Barockzeit wurden am gleichen Sonntagnachmittag
die Besucher der gänzlich besetzten St . Stefanskirche Karls -
ruhe erfreut . Das Konzert ist als Anfang einer Reihe gedacht,
die in „Geistlichen Abendmusiken " die Entwicklung der musica
sacra beispielhaft »eigen will . Eine kurze, aber charakte-
ristisch « Erläuterung kennzeichnete Herkunft und Wesen der
barocken Musik , von der in zehn Nummern durchgehend wert -
volle und spezifische Proben alter , vornehmlich italienischer
Vokal - und Kammermusik , wohlgeluugen wiedergegeben wur -
den . Die Vortragsfolge erwies schon musiktheoretisch eine
seltene und erstaunliche Kenntnis der in Frage stehenden
Musikliteratur .

Die alten Formen und der musikalisch immanente Inhalt
der Toccaten , der Canzonen , Sonaten , der Lieder und kon -
zertstückähnlichen Vorträge boten einen seltenen Genuß .
Neben dem bekannteren Frescobaldi (IMS—1648) kamen
weniger gehörte Meister und sodann deutsche Kirchenlieder
von Friedrich v . Spee ( 1591—1633) , aus Paderborn ( 1617) ,
Augsburg ( 1669 ) u . a . zu lieblichem Gehör . Für die Wieder -
gäbe setzten sich mit Eifer und Können ein : Lina Fertig
(Sopran ) , Erika H o s e r (Sopran ) , Hans Unruh (Tenor ) ,
Elisabeth Neumann - Weizenecker (Violine ) , Gertrud
Werner - Herzog (Violine ) , Herta Peters - Vollmair
( Cello ) und Wolfgang Stucke (Orgel ) . Dem etwas gleich-
bleibenden Charakter geistlicher Gesänge wurde durch die
wechselnde Besetzung und Zusammensetzung sehr geschickt be -
gegnet . Besonders reizvoll gelang eine Sonata von Albinoni
( 1674—1745 ) und ein Pastorale vop Zipoli (geb . 1645) . Nicht
weniger als fünf Nummern wurden in Karlsruhe zum ersten -
Mal ausgeführt . Karl Joho.

verschieden waren . Uebrigens wären sich Pekarna und Bur -
ger in jenem Spiel gegenübergestanden , wenn nicht der
Münchner in letzter Minute durch Kreisel (dem späteren gro -
ßen Eishockeyspieler ) ersetzt worden wäre . Der KFV . gewann
jenes Spiel mit 4 : 1. Burger wurde in seinem ersten Groß -
kämpf auf keine allzu schwere Probe gestellt.

Was an Burger am meisten imponierte , das war seine
spielerische Eleganz . In dieser Hinsicht wurde nicht
seinesgleichen gefunden . Die Wohlgefälligkeit des Ballfangens
und die Harmonie aller seiner Bewegungen riefen den Ein -
druck der Zartheit hervor . Und dennoch erinnert man sich ,
daß er die weitesten Tor -Abstöße vollbrachte . In einem
Kamps gegen die Stuttgarter Kickers wurde er bei einem
Eckball einmal hart mitgenommen . Daran laborierte er lange
Zeit . 1912 war der Junge ausgewachsen . Jetzt befand er sich
auf der Höhe seiner Leistungskraft : sicher im Blick, weit im
Schlag , untadelig im Fassen und unschlagbar im Heraus -
laufen .

Der Weltkrieg brachte Burger um die höchste sußballe »
rische Auszeichnung . Seine Berufung in die National -
Mannschaft wäre unzweifelhaft gewesen. Zuerst mußte er
im Schatten eines Pekarna stehen , dann kam. als er gerade
auf der Höhe seiner Laufbahn stand , der rauhe Krieg . Auch
ohne internationale Ehren wird man Franz Burger aber
immer unter den besten deutschen Torhütern nennen .

Joserih Michler .
Karlsrulm MMaltiiiMn

« adikches Siaatstheater . Im Großen Haus gelangt heute außer Miete
die Lehar -Operetie „ Der Z a r e w i t s ch" zur Aufführung . Die Borste :«

lung beginnt um 19.00 Uhr , Wahlmietkarten haben Gültigkeit . Morgen abend
um 19.00 Uhr findet das 2. Sinfoniekonzert unter der Leitung von
Kapellmeister Otto Mazerath statt . Solist : Bros . Wilhelm Stroß , Violine .
Donnerstag 7 . November , geht als 5. Borstellung der Donnerstag -Stamm -
Miete die

'
Komödie „ Da » lebenslängliche Kind " von Robert

Neuner in Sz .'ne . — Im Kleinen Theater ( Eintracht ) wird Mitt -
wo » . 6. November , da « Lustspiel mit Mwik Besuch am Abend " von
Hugo Engelbrecht und Willi Kollo aufgeführt .

Heute Klavierabend Richard Laugs . Heule 29 Uhr findet in der Eintracht
der von der N <3 ® . „ Krasi durch Freude " veranstaltete Klovierabend mit
Richard Längs . Mannheim , statt . Richard Laugs , einer der besten Na » ,
wuchspianisten , wird Werke von Brahms , Chopin , Moussorgsk » , Scarlattt ,
Schubert . Schümann zum Vortrag bringen . Karten sind noch an der Abend -

lasse erhältlich . . . .
Da » Pali zeigt ab heute Dienstag in Neuaufführung eine herzhafte

Komödie „ Alles hört auf mein Kommando " mit Adele Sand -
rock, Wolfgang Liebeneiner , Georg Alexander , Marianne Hopp «. Dazu M«
neueste Wochenschau .

Das (» loiia spielt in »weiter Woche ew Lustspiel aus unserer Zeit mit
Jupp Hussels und Ludwig Schmitz „ Der dunlle Punkt ". In weiteren
Hauptrollen : Mady Rahl , Lina Carstens , Jngeborg von Kusserow , Olga
Limburg , Ernst Leqal , Oslar Sabö . Dazu die neueste Wochenschau .

Das Rheingold verlängert die Spielzeit de» historischen Filmwerl » „ I u b
® ü ß " bis einschl . Donnerstag .

Die Schauburg zeigt ab heute nur bi » einschl. Donnerstag den Terrafilm

„ Alarm auf Station III " mit Gustav Fröhlich , Jutta Frevbe ,
Kirsten Heiberg , Hermann Speermanns . Dazu die neueste Wochenschau .

Deutsche Arbeitsfront
« portamt . Heute laufen solgende Kurse : Deutsche Gymnastik für Frauen :

Ealmen um g.90 Uhr . — Fröhl . Gymnastik für Frauen und Mädel : Helm -

holtzfchule um 20.00 Uhr . — Kinderturnen (8—10 Jahre Mädel ) : Itina -

lchule 15.00— 16.90 Uhr .

Heute Dienstag spricht
General der Artillerie Horst
von Metzsch über das erste
Kriegsjahr . Immer ist es
die Drei -Einheit von Wehr -
macht , Wirtschaft und Kul .
tur . auf die General von
Metzsch hinweist . Wie in
einem Brennpunkt sam »
melt er alle Strahlen un »
serer Zeit ?1I einem kon¬
turscharfen Gesamtbild .
Durch General von Metzich
spricht hart und klar , un -
mißverständlich und un .
verbogen bester Geist UN-
serer Zeit . - Der Vortrag
findet statt heute Dienstag ,
5. November , 20 .90 Uhr
pünktlich im Nowacksaal ,
Ettlinger Straße lEcke No -
Wackanlage ) . Karten sind
erhältlich bei „ Kraft durch
Freude "

. Waldstr . 4va kam
Ludwigsplatz ) .
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Bötefür schaute dem Mann vor ihm fest in die Augen .
» Seien Sie mal ehrlich"

, sagte er ernst , „fühlen Sie vielleicht
so etwas wie Erleichterung , seit Ihr Herr tot ist?"

»Erleichterung ? Nein , durchaus nicht. Der Herr war sehr
gut zu mir ."

„Sie werden Ihre Stellung verlieren ."
„Das wird wohl sein. Ich habe auch schon daran gedacht."

„Tann haben Sie keinen Vorteil von dem Tod des Herrn
Bernstein ."

„Um Gotteswillen , nein . Worauf wollen Sie hinaus ,
Herr ?"

„Nichts . Es fiel mir nur so ein . Wie war das eigentlich
mit dem Chauffeur , dessen Zimmer Sie auf Anweisung Ihres
Herrn durchsuchen mußten ?"

Der Diener schien sichtlich erleichtert , als Bötefür das
Thema wechselte. „Dem Herrn war die Brieftasche abhanden -
gekommen und er hatte den Chauffeur in Verdacht . Er schickte
ihn mit einem Auftrag ins Dorf und befahl mir , in der Zwi -
schenzeit sein Zimmer zu durchsuchen. Dabei fand ich die
Brieftasche in der Bettmatratze ."

Bötefür nickte . „Und dann wurde der Chaufseur natürlich
entlassen . Hat er Ihnen nicht gedroht oder dergleichen ? Denn
Ihnen verdankt er doch gewissermaßen , daß er leine Stellung
verlor ."

„Nein , er drohte mir nicht. Ich bin ihm nachher auch aar
nicht mehr begegnet , als er seine Sachen packen mußte . Ich
hörte , daß er sehr zerknirscht gewesen sein sollt« und den Herrn
um Verzeihung gebeten hat . Der Herr aber konnte bei solchen
Gelegenheiten unerbittlich bleiben ."

Bötefür schwieg und überdachte das Gehörte . In des Die -
ners Aussagen war etwas gewesen , das ihn beunruhigte . So
sehr er aber auch nachdachte, er kam nicht mehr daraus , was
es gewesen sein könnte .

„Also S >e hörten den Schuß , sprangen aus dem Bett und
liefen hinaus ?" fuhr er nach kurzer Pause fort . «Sie trafen
öann aus fren jungen Herr « Bernstein ?"

„Ja . Er kam gerade aus seinem Zimmer , als ich um die
Ecke des Flures bog .

"
„Sagte er etwas ?"
„Der junge Herr rief mir zu, es sei geschossen worden .

Dann liefen wir die Treppe hinunter . Wir kamen wohl
gleichzeitig unten an ."

„Und dann liefen Sie in Herrn
'

Bernsteins Zimmer .
Wußten Sie dentf sofort , daß gerade dort der Schuß gefallen
war ?"

„Nein , das wußten wir natürlich nicht ."
„Als Sie im Bett lagen und den Schuß hörten , wußten

Sie denn da , daß der Schuß unten gefallen war ?"

„Ja . Das heißt , ich weiß es nicht genau , ob ich das im
Augenblick dachte. Ich lief nur irgendwohin , und als ich den
jungen Herrn die Treppe hinunterrennen sah , lief ich ihm
natürlich nach.

"
„Und wer von Ihnen betrat zuerst das Mordzimmer ?"

„Ich glaube , es war der junge Herr Bernstein , der die
Tür ausstieß und hineinsah ."

Plötzlich wußte Bötefür wieder , was ihn an der Aussage
des Dieners irritiert hatte . Er fixierte ihn scharf .

„Sie glauben also , es sei länger als eine Viertelstunde ge -
wesen , zwischen dem Zeitpunkt , als das Fenster zuschlug und
dem Fallen des Schusses ?"

„ Ich glaube , es war viel länger ."

„Vielleicht war es nicht länger "
, sagte der Oberkommissar

mit bedeutsamer Betonung . „Man täuscht sich leicht über die
Länge eines Zeitraumes . Es kommt immer daraus an , was
man gerade macht , nicht wahr ? — Und Sie sagten vorhin doch
selber , daß Ihnen der Zeitraum sehr lange vorgekommen sei ."

Bötefür nickte ihm zu und verschwand nach der linken Seite
des Flurs . Kaum daß sich Günzel umgewandt hatte , war er
wieder da . „Sie hätten mir doch gleich sagen können , daß auf
der Seite keine Treppe ist , um nach unten zu kommen"

, sagte
er , ein wenig ärgerlich . „Hätte ich mir ja auch selber denken
können "

, brummte er unhörbar sür den anderen , „denn sonst
wäre wohl die Leiter nicht nötig gewesen."

Günzel aber schaute ihm grübelnd nach , als er um die
Ecke verschwand . Was zum Teufel konnte der Kriminalbeamte
gemeint haben , als er von dem Ablauf eines Zeitraumes
faselte ?

SS Uhr 40
Im Bibliothekszimmer traf Bötefür auf den Maler . Er

erhob sich bei des Oberkommissars Eintritt und ging ihm
einige Schritte entgegen . In seinem Gesicht stand « in hilslo -ses

„Ich habe Sie schon gesucht, aber ich fand Sie nicht "
, sagte

er . „Ich wollte Ihnen nur sagen , daß sich Cläre — Frau
Bernstein hingelegt hat . Sie ist vollständig erschöpft. Sie
haben wohl nicht die Absicht , sie heut« noch einmal zu ver -
hören ?"

„Eigentlich doch . Aber wenn sie jetzt schläft , will ich nicht
stören . Werden Sie heute nacht im Hause bleiben , Herr
Winter ?" setzte er rasch hinzu .

Der Maler lächelte ein wenig gezwungen . .. „ Ich weiß nicht.
Ich glaube nicht. Ich habe ja kein .Gastrecht im Hause . Ter
junge Bernstein bedenkt mich mit Blicken, als ob er mich am
liebsten umbringen möchte."

,Kann ich mir denken . Aber Sie dürfen sich nichts daraus
machen. Mir wäre es lieber , wenn Sie bei Frau Bernstein
blieben !"

„Haben Sie denn schon eine Spur ?" erkundigte sich Harald .
Bötefür nickte. „ Ich habe solange an Frau Bernsteins

Schuld geglaubt , bis ich sie im Mordzimmer vernehmen
konnte . Da kamen mir die ersten Zweifel . Jetzt bin ich fest
davon überzeugt , daß Frau Bernstein als Täterin gar nicht
in Frage kommt . So einfach läßt sich dieser ftall nun einmal
nicht lösen ."

»Ihnen wäre es wohl lieber , Cläre hätte den Mord be-
gangen und Ihre Arbeit hier wäre erledigt ?"

Bötefür hob die Srbulteru . „Ein bißchen Schwierigkeit er -
höht den Reiz einer Aufgabe ."

Nachdenklich ging Bötefür wieder die Treppe hinauf , um
nach Apollonia zu sehen. Sie lag in ihrem Bett , die Augen
geschlossen? der schwere, mühsame Atem belehrte ihn , daß sie
nicht ichlies. Auf ihren jetzt so bleichen Wangen brannten rote
Flecke. Als er eintrat , öffnete sie die Augen um einen Spalt .

„Ist der Arzt endlich fort ?" fragte er das Hausmädchen ,
das neben dem Bett saß.

Ma ^ ie nickte wortlos .
Er gab ihr einen Wink , ihm ihren Platz zu überlassen , was

sie ohne Widerrede tat . Er setzte sich und betrachtete nachdenk-
lich das Gesicht der Kranken .

„Sie schlafen ja nicht. Apollonia "
, sagte er ein wenig vor -

wurfsvoll .
Die Köchin öffnete die Augen vollends und bedachte ihn

mit einem anklagenden , brennenden Blick, doch gab sie ihm
keine Antwort .

Bötefür beugte den Kopf herab und flüsterte eindringlich :
..Wollen Sie nicht jetzt Ihr Gewissen erleichtern und mir
sagen , wer Herrn Bernstein erschossen hat ?"

Fortsetzung folgt. ,
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Sie trat auch in "Baden auf :

Erreger einer bösartigen Rinderkrankheit entdeckt
Vaktertenjagd hatte nach lZ Fahren unermüdlicher Aorfchertättgkei » Erfolg - Schafe die Leber träger des

.bösartigen Katarrhalfiebers'

Karlsruhe , 5. November .
sie sieben bekannt wirb , ist es dem Leiter der Riuderklinik nn
»er Tieratzilichen Hochschule in Hannover . Pros . Dr . G o e tz e,
nach rastloser und unermüdlicher Forschertäiigkeit gelungen , den
Erreger einer bösartigen Rinderkrankheit , die anch vereinzelt In
Bade » auftrat , mikroskopisch darzustellen und damit die Grund -
läge zur Belämpfung dieser Seuche zu schasse ».

Mongolen schleppten die Rinderpest ein
Seit der Mensch die in freier Wildbahn lebenden Rinder

zu den wichtigsten Trägern seiner Ernährung gemacht hat
und sie zu Haustieren erhob , ist kaum ein Jahrhundert ver -
gangen , da nicht schwere Seuchen die Bestände seiner Herden
lichteten , ja manchesmal auszurotten drohten . Machtlos stand
der Mensch jenen Krankheiten gegenüber , die urplötzlich
seine Herden befielen und in rasend kurzer Dauer seinen
wertvollsten Besitz vernichteten . Tie Geschichte weiß viele
Jahre zu nennen , da der Viehtod in den Landen umging ?
am schlimmsten vielleicht waren jene Jahrhunderte , als mon -
golische Horden weit ins europäische ^ eitland vorstießen .
Nicht nur Mord und Brand waren ihre Begleiter , sie brach-
tcn aus den asiatischen Steppen auch noch die furchtbarste
Rinderkrankheit mit , die je die Herden befallen hat : die
Rinderpest . Hunderttausende Stück Bieh fielen ihr zum
Opfer . Neben ihr nahmen sich alle anderen Krankheiten als
barmlos aus , obwohl auch sie keineswegs ungefährlich wa-
ren , da man keine Mittel kannte sie zu bekämpfen .

Mit Beschwörungsformeln und Kräuterauflegen war
nichts gewonnen . Es blieb der exakten wissenschaftlichen For -
scherarbeit vorbehalten , dem geheimnisvollen Wesen dieser
heimtückischen Krankheiten auf die Spur zu kommen . Sie
war es auch , welche die Kraßheiten , die allgemein mit Seuche
bezeichnet wurden , eingehend erforschte und für sie nähere
Bezeichnungen sckuf, wie Rinderpest , Rauschbrand , Milz -
brand , Mäul - und Klauenseuche usw.
„Bösartiges Kaiarrhalfieber " auch in Baden

So stieß man Ende des 18. Jahrhunderts auf eine eigen -
artige Rinderkrankheit , die zunächst als „Typhus des Rin -
des " oder bösartige Kopfkrankheit " bezeichnet wurde . Spä -
ter erhielt sie allgemein den Namen „bösartiges Ka¬
tarrhalsieber " weil ihre Hauptkennzeichen Katarrhe
der Schleimhäute , Fieber und nervöse Erscheinungen waren .
Das „bösartige Katarrhalsieber " verlies , wie der Name schon
andeutet , für die von ihm befallenen Tiere fast immer töd-
lich . Es war über alle Teile Deutschlands verbreitet und
trat , glücklicherweise nur in vereinzelten Fällen , auch in Ba -
den auf , zumeist im Schwarzwald und dessen Tälern , zuletzt
vor etwa 10—15 Jahren in der Waldkircher Gegend im
Elztal . Im übrigen war die Krankheit meist über Nord -
deutschland verbreitet und grassierte dort am stärksten , wo
Rinder und Schafe in einem Stall untergebracht waren .

Dieser eigenartige Umstand veranlaßt ? vor 1ö Jahren
d en bekannten Tierkliniker und Forscher Prof . Goetze , der
Seuche nachzuspüren . Als wichtigen Teilerfolg konnte er
zunächst feststellen, baß Schafe Zwischenträger der
Seuche waren . Damit stand aber auch fest , daß der Erre -
ger der Krankheit unter den kleinsten Organismen zu suchen
war .
korscher jagt hinter Spirochäten her

Nur mit dem Mikroskop wahrnehmbare Veränderungen
der Schleimhäute und des Gewebes erkrankter Rinder brach-
ten den Forscher auf den Gedanken , die Erreger der Krank -
heit könnten unter jenen einem Schraubgewinde ähnelnden ,
beweglichen Bakterien sSpirochäten , Leptosphiren ) zu finden
fein , die beim Menschen sehr schwere Krankheiten und beim
Hunde die sogen . Stuttgarter Hundeseuche lHundetyphusj
hervorrufen . Bekannt war , baß Ratten Ueberträger dieser
Stuttgarter Hundeseuche sind . Warum also , so folgerte Prof .
Goetze, könnten nicht Schafe Träger eines Parasiten sein , der
beim Rind das Katarrhalsieber erzeugt ? Also ging der For -
scher auf Spirochätenjagd . Zunächst ohne Erfolg . Hunderte
von Präparaten wurden hergestellt , gefärbt und durchgemu -
ftert . Aber alle üblichen Färbemethoden versagten . Nun
schritt man zur Silberimprägnation (Durchtränkung der Prä -
parate mit silberhaltigen Lösungen ) . Auch hier blieben zu-
nächst die Erfolge aus . Erst als die Einwirkungsdauer der
Lösungen auf Tage ausgedehnt wurden , glückte der große

Schlag . Nach 6» bis Ivtägiger Versilberung konnten in den
Präparaten Spirochäten in großen Mengen fest -
g e st e l l t werden . Und zwar handelt eS sich um Leptosphiren .
die kleinen seilähnliche Fädchen , die eine Länge von
6—30/10 000 Millimeter und eine Dicke von 2/10 000 Milli -
meter haben .

Damit hatte Prof . Goetze den Erreger der gefährlichen
Seuche gefunden . Ihn in Reinkultur darzustellen und seinen
Sitz bei den Schafen festzustellen , ist nun Ausgabe der näch-
sten Zeit . Auf diesem Wege wird es dann auch möglich sein,
ein Arzneimittel zu finden , mit dessen Hilfe daS .^bösartige
Katarrhalsieber " wirksam bekämpft werden kann . —dt .

MSIInge Mieten am länsilen hängen
Karlsruhe , 5. Nov . Im Laufe dieser Woche werden in de»

badischen Winzergebielen , vor allem in der Bühler Gegend ,
am Kaiserstuhl und im Breisgau die letzten noch hängenden
Trauben abgeerntet . Zumeist sind es Rieslingtrauben , die,
um recht viel Ebelfäule anzusetzen , am längsten hängen blie -
ben . Die Mostgewichte sind daher auch fast allgemein gut ,
wenngleich der Ertrag insbesondere in Südbaden etwas ent -
täuscht. Vor allem am Kaiserstuhl und im oberen Markgräs -
lerland , da hier aus naheliegenden Gründen keine intensive
Pflege durchgeführt werden konnte . Bessere Ergebnisse liefert
das untere Markgräflerland mit Leutersberg —Wolfenweiler
als Mittelpunkt . Besonders die Südhänge von Leutersberg ,die gleichmäßig schöne Erträge brachten . Hier , wo erst in den
letzten Tagen die Lese beendet wurde , konnten Mostgewichte
bis zu 86 Grad Oechsle erzielt werden Der auch hier ge -
ringe mengenmäßige Anfall wurde somit einigermaßen durch
beste Qualitäten ausgeglichen . Auch am Batzenberg und
Dürrenberg stiegen die Mostgewichte noch auf 75 bis 78 Grad
Oechsle . Die bis auf wenige Restposten abgesetzten Weinmoste
erzielten hier Preise von RM . 95—100 je Hektoliter.

Lahrer besteigen den Sünerseöel
- wegen einer Schüssel Kartoffelsalat !

ss Fahre .Kartvffelfalatwanderung' Lahrer und Smmenötnger Wanöerfreunde- Odenwäldermarschieren zum .RippIe Ssien '

ll . Lahr, S. Nov . Zahlreiche Lahrer Wanderer beteilig -
ten sich am Sonntag an der traditionellen „Kartoffelsalat -
Wanderung " auf den König des - mittlere « Schwarzwalds ,
den 750 Meter hohen Hünerfedel , wo man mit Emmendinger
Wanderkameraden zusammentraf . Das gemeinsame Mahl
fand in der „Sonne " in Schweighausen statt . In ihren An -
fangen geht diese „Novembertour " der Lahrer und Emmen -
dinger auf das Jahr 1885 zurück, wie Josef Himmelsbach in
seinem Schuttertäler Heimatbuch zu erzählen weiß . Um jene
Zeit wurde ein Beamter von Lahr nach Emmendingen ver -
setzt. Da er ein Freund des Manderns war , traf er sich all-
jährlich mit . seinen alten Lahrer Freunden auf dem Hüner -
fedel . Während man „Knackwürste " selbst aus der Stadt
mitbrachte , bestellte man sich im voraus in einem Gasthof in
ber Gegend des Hünerfedels , etwa beim „Sonnen "wirt in
Ottoschwanden , eine große Schüssel Kartoffelsalat . Von Iaht
zu Jahr wuchs die Zahl ber Teilnehmer .

Längst weilen die Begründer der „Tour " nicht mehr un -
ter ben Lebenden . Die Schüssel Kartoffelsalat aber vereint
Jahr um Jahr im Spätherbst die "Natur - und Wander -
freunde Mittelbadens . Ei » Gegenstück hat die Kartoffelsalat -

Wanderung im „Odenwälder Ripple -Essen". Zu diesem sin-
den sich alljährlich Wanderfreunde aus dem badischen und
dem bayerischen Odenwald (Buchen . Walldürn . Amorbach ,
Miltenberg ) in einem Odenwalddorf zusammen , etwa in
Rippberg oder Geroldszahn . Ohne Marken mag es freilich
heute mit „Ripple " schlecht bestellt sein . . .

Zvrlmm In Kinderhand
l . Raueuberg ib . Wiesloch ) . 5. Nov . Ein Schulmädchen , das

vor längerer Zeit ein Los kauste , erhielt dieser Tage die er -
sreuliche Nachricht, daß ihm bei seinem Griff in die Glücks -
kiste Fortuna zur Seite gestanden hatte . Das Los bracht«
einen Gewinn von RM . 10 000 .—. Obendrein Hat das uner -
wartete Glück auch noch die richtige Familie gefunden , da der
Vater des Mädchens als Arbeiter in der Tonwarensabrik mit
irdischen Gütern nicht reich gesegnet ist.

Bürgermiliz empfing öen Reicksminifter
h . B «d Peterstal , 5. Nov . Im Verlaufe der vergangenen

Woche trafen Reichserziehuugsmiuister Dr . R u st, der baöische
Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Schmidthenner und
Ministerialdirektor Gärtner hier ein und nahmen Unterkunst
im Kurhaus Bad Freyersbach , welches für längere Zeit der
Gauschule für Lehrer aus dem Elsaß dienstbar gemacht
wurde . Bürgermeister Huber entbot im Namen der Gemeinde
herzlichen Willkommqruß . Zur Ehrenbezeugung hatte eine
Abteilung unserer Bürgermiliz am Kurhaus Ausstellung ge-
nommen , während schmucke Trachtenmädchen Blumengebinde
überreichten . Die überraschende Ehrung brachte allenthalben
lebhafte Freude zur Auslösung .

Sie überlegte es sich noch einmal anöers
Konstanz , 5. Nov . Passanten sahen in der Nacht vom

Samstag zum Sonntag «ine Frau , die Anstalten tras , sich
bei der Rheinbrücke in den Strom zu stürzen . Nach länge -
rem gütlichen Zureden ließ die Lebensüberdrüssige , die ihre

Oper und Kammermusik in Baöen-Baöen
Badeu -Baden , 5. Nov . Auch hier war es ber Abend vor

Allerheiligen , als die feierlichen und kraftvollen The -
sen des Reformators der deutschen Oper , W. v . Gluck, in
seiner sieghaften .^Iphigenie in Aulis " vor einer an -
dächtig lauschenden Hörerschaft im großen Bühnensaal des
Kurhauses auftönten . Die Oper des „Heilbronner Stadt -
the 'aters ", das uns dieses Winterhalbjahr vielfältig aus -
schmückt, schuf mit ber Wiedergabe (nach der Bearbeitung von
Richard Wagner ) unter der feinfühligen musikalischen Lei-
tung Dr . Ernst Müllers einen nicht alltäglichen klassischen
Genuß . Margot Winkler als Iphigenie ein Bild scheuer
Lieblichkeit , sang klangrein und voll Innerlichkeit . Das
dunkle Organ Aenne H o ch h u t s sa . G . ) gab der Klytem -
nestra mit leidenschaftlichem Spiel dramatische Größe . Die
von Wagner für eine spätere Einstellung neugeschaffene
Schlußfigur der Artemis wurde von Grete V a t h wohllau -
tend wiedergegeben . Anton Knolls Achilles wirkte durch
sein reiches Stimm - Material . Kurt Seipt als Agamemnon

vogel geleiteten Tänze . Immer wieder rief der dankbare
Beifall des Publikums die Mitwirkenden auf die Bühne zu-
rück .

Mit klassischer Musik — ber zum Andenken an den mit B .-
Baden persönlich verbundenen Weltkriegsgefallenen Rudi
Stephan des jungen Meisters geistreiche „Musik für sieben
Streichinstrumente " mit all ihrer farbigen modernen Stim -
mungswandlung verausging — eröffnete verheißungsvoll
ein Kammermusikabend einheimischer Orchestermitglieder die
Woche . Mozarts „Sonate für Violine und Klavier in B -
Dur " strömte hier ihren feinen Zauber aus . Dank der schö -
nen und verinnerlichten Kunst unseres Konzertmeisters E.
I . Kiskemper und dem ausgezeichneten Klavierspiel Gen .-
Mus .-Dir . G . E . Lessings , der auch in dem Stephanschen Werk
die Führung hatte . Beethovens „Streichquartett F - Moll "
gab in seiner Leidenschast und in seiner Zartheit dem Gan -
zen einen wundervollen Abschlnß. Die Künstler dieses

ebel in Gesang und Darstellung ' Hans Vögele , feierlich I Abends , mit Kiskemper und Lessing noch A. Stennebrüggen
als Kalchas und Hermann Kund er , ein lymphatischer Ar - ^ . Violine ) , (®. Hoog lBiola ) , A. Volaud / Violoncello ) , M .
kas , rundeten die Aufführung unter der sorgsamen Spiel - Witten ( Contrabaß ) und Aenne Gunther (Harfe ) , sahen sich
leitung Werner Schlatt er ers erfolgreich ab . Sehr hübsch | mit Recht von dem zahlreich erschienenen Publikum sehr ge-
wirkten die Chöre und voll Anmut die von Hilde Wald - wert . -Udert Herzog

Tat aus Schwermut begehen wollte , von dem Sprung in »
kalte Wasser ab . Sie wurde statt dessen inS Krankenhaus
überführt .

Drei große Denkmäler in Straßburg
Straßburg i. Elf ., 5. Nov . Die großen Baupläne für

Straßburg , von denen der Chef der Zivilverwaltung . Gau -
leiter und Reichsstatthalter Robert Wagner , auf der Groß -
kundgebuug am 20. Oktober gesprochen hat , sahen , wie wir
erfahren , u . a. auch die Errichtung von drei bedeutenden .
Denkmälern vor . Straßburg soll ein Bismarckdenkmal ,ein Karl - Roos - Deukmal auf dem Karl -Roos -Platz
und endlich auch ein seiner großen soldatischen Tradition
würdiges Gefallenendenkmal erhalten .

Badische Familienchronik
Fr . S n 4 I • : Veterinärrat Dr . Gütig und Rendant The» Perl »» wurden

7g Jahre alt .
tu . Heidelberg : Ihre goldene Hochzelt konnte» die Eheleute Jakob

Hufnagel und Krau Barbara , » ct . Schwobel , begehen.
G r ö tz i n g e n : Ein - unserer älteste» Mitbürgerinnen , Frau Sät ha»

riua Maier , starb im Alter von 79 Jahren .
i . Kronau : In der vergangenen Woche starb Robert Reichert , Schrei -

«ermeister , im Alter von nahezu 90 Jahren . Er war der älteste Bürger .40 Jahre laug war er Waisenrat . Die Freiwillige Feuerwehr der Gesang ,
verein Frohsinn und der Kysshäuserbund ehrten ihr Mitglied . Die Ge-
meindeverwaltuug lieft durch Bürgermeister Heß einen Kranz niederlegen .Der ortsälteste Einwohner ist nun Landwirt Thomas Hillentrand I. —
Ferner starben Johann Zimmermann im Alter von 61 Jahren und Maria
Heß geb. Knebel im Alter von nahezu 72 Jahren .

ll . 8 * 11 : Der au » Lahr stammende , in Pforzheim wohnende RechtsanwaltDr . Hans Furler wurde zum außcr » lailuiäßigen Professor an der Technischen
Hochschule iu Karlsruhe ernannt . — Goldene Hochzeit feierten am SonntagWebermeister Wilhelm » ercher und Frau Wilhelmini , geb. Anti . 4 Kinder «n»9 Enlel konnten gratulieren . — Ihr 80. Lebensjahr vollendete Frau S - vhieWickert, geb. Zeller . — I » Seelbach beging Gemeiuderechuer Jos . Edle
sein ZZjähriges Dienstjubiläum . — 75 Jahre alt wurde Frau Gertrud Gövvert ,geb. Künstle , in Diirllnbach . Sie ist Trägerin des goldenen Ehrenkreuzes . —
In Hugsweiei starb im KZ. Lebensjahr Reichsstraßenwärter Michael Huber .

st. Langenbrücke » : Das Alst ihrer goldenen Hochzeit können Land .
Wirt Aman Becker und Frau Ida ge ». Häsner begehen. — H» tl. Hartman »wurde aushilfsweise an die Volksschule Richen angewiesen .

Fr . M » s b a ch : Direkt » ! Emil Dannenberger , seit über 3« Jahre » ander hiesigen Handelsschule tätig , feierte seinen 60. Geburtstag . Dannenberger
führ » auch seit vielen Jahren die Zweigstelle Mosbach des Qdenwaldklubs .

s. Kenten « : Sonntag nachmittag wurde die nach langem Leide» ver »
st» ,bene Witwe Bender , Reurent -Rord , nnter großer Anteilnahme zur letzten
Ruhe bestattet .

hi . O e u s b a ch : I » de« nächsten Tagen begehen f- lgende Perf »ne» ihre »
Geburtstag : We»deli» Bär Ehefrau den 62. , Hermann Schmalz den 65. , JosefSchemel, Ä . S . , drt, 66. , Auton Setter Wtw . den 67. Geburtstag .ll. Offenburg : « jährig starb Postmeister Emil Usheil, der früher I»
Hausach tätig war .

Fr . S e cka ch : Polizeidiener Wilhela ^ veebach vollendete sei» 7«.Lebensjahr .
Verliehene Auszeichnungen

Mit dem E. K. 2. Klasse wurden ausgezeichnet : Arthur Urban an »
Allmaunsweier ; llsfz. Otto Kassel, Uffz. Alfons Stäbel , Uff». Heinrich Haun »,Uffz. Herma »» Schaaf , Uffz. Franz Zoller und Ott» Rachbauer aus Winters ,
darf .

Da » Kriegsverdienstkrenz 2. Klasse erhielt Oberslabsveteriuär
Dr . Franz Leier aus Wiesental .

DaS Schutzwallehreuzeiche » erhielt Uffz. Helm»« Metzmater au »
Baden -Baden .

Wallerstandsbericht « deS Rheins : Konstanz 353, gleich : Rheinfelden 278,minus 8 ; Breisach 254 , minus 20 ; Kehl 332, minus 12; EtratzSurg 330, minus 8 ;
Karlsruhe 505 , minus 21 ; Mannheim 447, plus 29 ; Taub 373 , plus 145.

... etwas Sali im erften heißen
Wafier erleichtert das Spülen der
iWäfche und gibt
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Aus der badischen Heimat
Freateuberg sbei Wertheim ) : Opfer st ockmarder ge -

schnappt . Ein aus dem Rheinland stammender Bursche
wurde in der Umgebung beim Ausplündern eines Opfer -
stock? erwischt . Der Tunichtgut konnte zwar fliehen ? doch
wurde er bald darauf am hiesigen Bahnhof festgenommen
und ins Gefängnis eingeliefert .

Kr. Mosbach : 500er gezogen . Ein« Gesellschaft von
iO Personen hat im Hotel „Badischer Hof " einen S00-RM .-
Gewinn in i>er ..Reichslotterie für nationale Arbeit " gezogen .
BO RM . davon spendeten die Gewinner sofort der NSB .

ru . Heidelberg : Notizen . Der Kriegskreistag 1940 des
Streife! Heidelberg der NSDAP , fanö am Sonntag statt . In
einer Morgenfeier sprach Pg . Krieck . Bei öem großen Appell
ber Politischen Leiter aus dem Langemarckplatz sprach iet
Areisleiter zu seinen Männern . — Ter bekannte Nordlanö -
fahrer Erich Wust mann gab in einem , von sarbenpräch -
tisen Lichtbildern begleiteten Vortrag ein anschauliches Bild
vom „Antlitz deS Nordens " zwischen Islanö , Norwegen ,
Schweden bis zur Fischerhalbinscl. — In der vergangenen
RSoche fanden hier an ürei Tagen wieder Tabakeinfchreibun -
aen statt.

gh . GrvHinge « : Allerlei . Zu einer NSLB .-Tagung
kamen die Lehrer uni » Lehrerinnen des Pfinztals unö der
angrenzenden Höhen nach Grötzingen . Im Mittelpunkt der
Tagung stand der Vortrag des Hauptlehrers Supv - Grötzin -

#ett über seine Siebenvttrgenfahrt . auf der er die bedeutend -
ften Siedlungen der Deutschen in Rumänien besucht hatte ,
farbige Lichtbilder erläuterten den Vortrag , der von der
Versammlung beifällig aufgenommen wurde . Um die musi-
kalische Umrahmung machte sich Pg . Prastorius verdient , eine
Ginggruppe der Volksschule Grötzingen sang öas Sieben -
bürgenlieö . — Ein Mitglied der Grötzinger Schiitzengesell-
fchaft , Karl Rau , ging aus dem Schießen um die deutsche
Meisterschaft mit Armeegewehr als dritter Sieger hervor . —
Aus Radolfzell kam die Nachricht , daß dort Dr . Friedrich
Sindlinger seinem langen schweren Leiden erlegen ist . Der
Verstorbene war über zwei Jahrzehnte als Reaierungschemi -
ker ans dem Augustenberg in der LanSw . Versuchsanstalt
tätig unö wohnte während dieser Zeit in Grötzingen .

Pforzheim : Kind springt in Lieferwagen . Jnöer
tzalwerstraße lief ein 10 Jahre altes Mädchen in einen sah -
rcnden Lieferkraftwagen . Es . wurde zu Boden geschleudert
uniö erlitt neben anderen Verletzungen einen Schädelbruch .

Mittelbaden
Malsch sv . Ettingen ) : Unter Naturschutz . Gemäß

Verfügung des Landrates soll die Linde an der Kreuzung der
Adolf-Hitler - und Mackensen -Straße beim Gasthans zum
„Adler " als Naturdenkmal unter Naturschutz genommen
werden . Zunächst ist jegliche Beschädigung oder Veränderung ,
welche verunstaltend oder beeinträchtigt wirken könnte , unter -
sagt .

b . Gaggena « : Bilderbogen . Das Militärkonzert einer
Pionierkapell « erfreute in der Iahnhalle mit Potpourris ,
Märschen und Soldatenchören . — Die Ausstellung des Klein -
tierzuchtvereinsOtitenau mit lOSKaninchen und SSStückGeflügel
hatte vollen Erfolg . Eine größere Kahl von Ehrenpreisen und
ersten Preisen konnte das Preisgericht verteilen . Auch die
Proöuktenschan und die Musterstallungen verdienten volle
Beachtung .

nik. Obertsrot : Unfall . Karrenwärter Hammer wurde
von dem Gemeindefarren beim Tränken des Tieres derart
an die Wand gedrückt, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch neh -
men mutzte. Hinzukommende bewahrten ihn vor dem sicheren
Tod .

st. Baben -Bade « : Kurz notiert . Die DAft . versucht ,
auch den Hausgehilfinnen eine Erweiterung ihrer Kenntnisse

*u ermöglichen . Sie beginnt demnächst mit der Arbeit in
einer Lehrgemeinschaft „Kochen Ia"

, sür die nur Hausgeh,l -
sinnen zugelassen sind . Ter Kurs umfaßt 12 Abende zu drei

Stunden — Laut Bekanntmachung werden als zweite Rate
aus Abschnitt d in der Zeit vom 7. bis 17. November zwei
^ 1

% jj
°
HU ^ fch

"
ag . Am kommenden Mittwoch . 6. November ,

findet der nächste Eichtag in der Poststraße , vorm . chemische
Fabrik Hörth statt . Die Eichzeit ist vormittags von »- 12 Uhr
und wenn notwendig auch nachmittags von 2 bis I Uhr .

g Windschläg : Ties und Das . Tie Ortsgruppe der
NSDAP , veranstaltete am vergangenen Dienstag eine Kund -
gebung . die gut besucht war . — Hauptlehrerin M . Birkelbach
wurde nach Helmlingen versetzt.

tn . Ulm «bei Oberkirch » : Allerlei . Am letzten Montag
begann der Unterricht der hiesigen Volksschule wieder . —
Auch in unserer Gemeinde hatte der diesjährige Sparsonntag
guten Erfolg .

Kehl : Elsässische Bürgermeister besuchen
Kehl . Els .ässische Bürgermeister besuchten dieser Tage die
Stadt Kehl . Sie wurden im Bürgersaal durch Bürgermeister
Dr . Reuter begriißt , der ihnen zunächst einen kurzen Ueber -
blick gab über die besonders schwierig« Lage der Grenzstadt
Kehl in den letzten 20 Jahren . Anschließend sand eine Be -
sichtigung der Siedlung „Kronenhos " statt , wo Gelegenheit
gegeben war . das Siedlungshaus des Gemeinschaftsleiters
Pg . Lorenz zu besichtigen. Ein Fußmarsch gab Gelegenheit ,
einen kleinen Einblick in die Art des deutschen Westwalls
zu gewinnen und Vergleiche anzustellen mit der als unüber »
windlich bezeichneten Maginotlinie . Besonderes Interesse fand
bei den Bürgermeistern die Einrichtung des weiblichen Ar -
beitsdienst - Heimes und der Besuch der Schweinemästerei des
EHW . Anschließend sichren die Bürgermeister nach Segels -
hurst , wo ihnen Gelegenheit gegeben war , einige landwirt -
schaftliche Betriebe kennen zu lernen .

K t f) I : Ehrenvolle Berufung . Ende Lttober verließ Kavitjn <l . « . Hache
unsere Ihm zu seiner zweiten Heimat gewordene Stadt . Fast zwei Jahrzehnte
hat er zunächst als Unterdelegierter sür Tchifsahrtsangelegenheiten hier «e-
wirkt . Später im gleichen Pensum Leiter der Schisfahrtsstelle Kehl , war es
siir Kapitän a D . Zache eine selbstverständliche Pslicht , den soldatischen Ge>
danken in den Reihen der Marinekameradschaft zu pflegen , der er eine
Zeitlang als Kaineradschaftsführer vorstand . Besondere Verdienste erwarb
sich der Scheidende beim Reichskolonialbund , de » er als Kreisverbandsleiter
in « ladt und Land mit Hingabe förderte . Auch als Kreisreferent des Reichs,
bundes für Deutsche Seegeltung hat sich Kapitän Zache sehr verdient ge-
macht Wir erinnern in diesem Zusammenhang nur an die gutgelungenen
Ausstellungen in der Stadthalle und nich , zuletzt - n die letzte Großkunb -
gebung des R .K .B . , die den altrn Afrikakämpfer Lettow - Borbeck
in die Mauern der damaligen Grenzstadt brachte. Im Zuge der Nmorgani -
sation der deutschen Schiffahrt folgte Kapitän Zache nun eines Berufung
zur Rheinftromverwaliung Koblenz als Schiffahrtsdezernent mit einstwei -
liger Beorderung nach Paris .

Haslach i. K . : Auf der falschen Seite . Der Bahn -
arbeiter Emil Krämer , der am Sonntagabend mit seinem
Fahrrad auf der linken Straßenseite fuhr , wurde von einem
Personenwagen angefahren und so schwer verletzt , daß er zwei
Stunden später verschied.

Schiltach : Nach vier Woch « n aufgefunden . Das
am 8 . Oktober ertrunkene Söhnchen Otto der Familie Kar -
rer wurde am 2. November in der Nähe von Hausach itt der
Kinzig aufgefunden .

öMbliden und HMhein
Freiburg : Philatelistentagung . Am Sonntag ,

den 10 . November , wird der Landesverband Baden im
Reichsbund der Philatelisten in Freiburg eine Tagung ab-
halten , an der auch Vertreter der elsässischen Vereine teil¬
nehmen werden .

s. Badenweiler : In den Ruhestand getreten . Nach
40jähriger ärztlicher Praxis in Badenweiler trat Geh . Hof-
rat Dr . Schwörer in den Ruhestand . Ihm , dem früheren
staatlichen Badearzt des Kurorts , sind mancherlei Anregun -

kuödsll in Miiielbaden
Tie ttUt » lade

» Mfftf 4
Spiele gew. uncntfdi . Verl Tore Punkt »

VfR Pforzheim
Nordstern

S
i

4 ,
3 1 1

21 : 9
13 : 8

9
7

Tillweibenstein s 1 3 1 11 : 8 5
Brötzingen 6 2 1 2 11 :14 -5
Niesern 6 1 1 S 15 : 14 3
SS Pforzheim • 1 1 4 11 :23 3
BST Pforzheim • — 2 3 8 :16 2

eiitr -i »
Südstern « 5 — 1 29 :16 10
Neureut 6 4 1 1 2V. 11 P
Blankenloch S 4 — 1 24 : 9 8
Durlach -Aue 5 4 — 1 21 :11 8
Bergbau '^ « 2 2 2 13 :10 «
Grötzingen , I J 1 4 8 :22 3
Frankonia
Beiertheim

« — 2 4 8 :20 2
6 — — 6 6 :35 0

r .ifw »
Weingarten 6 6 — 21 : 0 12
Ettlingen 4 — 1 19 :14 .8
Darlnnden « 4 — 2 16:14 8
Knielingen « 3 1 2 18 :13 7
Söllingen 5 : — 3 . 21 :16 4
Germania Jurlach < 2 — 4 13:16 4
Rüvvnrr « 1 — 5 15 :29 2
Karlsruhe 21 S - 1 5 3 :18 1

Bezirk f
« fR Achern « 5 — 1 39: 5 10 : 2
F ? Rastatt 4 4 — 15 : 3 8 : 0
FV Kuppcnheim 6 2 2 1 8 :17 6 : 4
VfB Gaggenau 5

A ! 2 9 :14 5 : 3
FZ! Mugaensturm 5 3 13:17 3 : 7
SvNgg B .-Baden s 1 1 3 13 :25 3 : 7
VfL B .-Baden 4 1 — 3 6 :22 2 : 6

Fußball in der Südpfalz
Die Kreisklasse kam au « diesmal nicht ohne Uederraschung Wer d« i

Tpielsonntag . Es fanden folgende Begegnung ?» statt : Hagenbach — Bc? -
beim ausgefallen . Kandel — Post Landau 3 :1, Jockgrim — CffcnBach 4 :8.
Sondernheim — Zeiskam Z:l>, Herxheim — Maximiliansau 5 :2, Wbrth — Ins¬
heim ausgefallen .

Kandel holte gegen Post Landau einen wichtigen Tieg , während Mari ,
miliansau nach langer Führung trotzdem noch hoch verlor . Jockgrim hatte
gerade noch Glück, dke 2 Punkte gegen Ottenbach zu sichern . Sondernheim
war diesmal wieder auf der Höhe und hält mit seinem klaren Sieg gegen
Zeiskam weiterhin die Svitze . Die Tabelle lautet nun :
Sondernheim 7 19 :12 10 : 4 Post Landau 7 21 :16 « : 8
Wörth 7 19 : 5 S : 5 Jockgrim 6 11 : 16 « : B
Serrheim 8 16 : 14 8 : 4 Hagenbach 6 10 :13 5 : 5
Bellheim 5 12 : 9 » : 4 MarimilianSau 7 21 :29 4 :10
Kandel 5 13 : 12 6 : 4 Insheim 5 3 :18 0 :10
Zeiskam « 16 :18 8 : 8

SBfL Landau , unser Vertreter der Klasse 1, holte einen überzeugenden
4 :2-Sieg gegen das starke Friesenheim heraus , das bisher an zweiter Stelle
stand .

gen zu hygienischen Einrichtungen in Badenweiler zu ver -
danken .

ü . Kander « : Todesfall . Der ziemlich weit über seine
Heimatstadt Kandern hinaus bekannte Großkaufmann Karl
Schöpflin verschied im Krankenhaus Schopfheim im 62. Le -
bensjahr . Neben anderen Ehrenämtern bekleidete er lange
Zeit hindurch den Posten des Anssichtsrats - Vorsitzenden der
Gewerbebank Kandern .

me . Oeflinge « : Neue Siedlungen . Die Gemeinde
hat durch den Erwerb von Baugelände von der Mech . Bunt -
weberei die Voraussetzung sür den Bau einer weiteren
Eigenheimsiedlung mit etwa 30 Bauplätzen geschaffen . Mit
der Durchführung der Bauvorhaben soll sofort nach Beendi¬
gung des Krieges begonnen werden .

el . Singe « : Aus der Zeit . Mit der Unterbringung des
Hegaumuseums und der Ermöglichung des Besuches durch
die Bevölkerung beschäftigt sich unsere Stadtverwaltung . Im
Rahmen einer Sitzung statteten die Ratsherren dem Museum
einen Besuch ab . — Der bisherige Bahnvorstand Otto Gan -
ter in Hilzingen wurde als Reichsbahnbeamt « r nach Singen
versetzt .

Bin IM das Telefonnetz unter der

Nr . 842t
ingeschlossen.

Frau Elisabeth Reifenbcrg ,
Hebamme ,

Karlsruhe , Kronenftraße »0

Amtliche Anzeigen
0 Isenburg .

Schweinemartt .
Für das laufende Winterhalbjahr

wird der Beginn des Schweinemarkts
tn Ofsenburg von 8 Uhr auf 9 Uhr
vormittags festgesetzt.

Offenburg , den 31 . Oktober 1940.
Der Landrat ,

lilmtl . Bekanntmachungen «ntnommen '

Si sheim
Maul , und Klauenseuche In
der Gemeinde Hofsenheim .

Nachdem der Ausbruch der Maul -
und Klauenseuche in den Ställen des
Hermann Brecht, Hermann Rasig und
Wilhelm Straub tn Hattenheim fest ,
liesteilt ist, ergebt folgende

Anordnung ;
A. Sperrbezirk ; Die drei genannten

Gehöfte und der Dammweg sowie die
Sackgasse bilden im Sinne §§ 158,
361—168 und 175 des Viehfeuchen-
» esetzes den Sperrbezirk .

B. Beoiachtungsgebiet : Der tlbrige
teil der Gemeinde Hoffenheim bildet
geinätz § 165 ff . unter gleichzeitiger
Anwendung der Schutzmaßnahmen des
8 161 2 u . 3 u . 164 Ausf .-Borschriften
»um Viehseuchengesetz, Beobachtungs -
gebiet .

C. 15-Klm .-Umkreis . Das (Ihrige Ge¬
biet des Landkreises , soweit es nicht
>ur Sperre oder Beobachtungsgebieten
erklärt ist. Die geltenden Maßnahmen
des Viehhfeuchengesetzez liegen auf den
Rathäusern auf .

Die anderen Gemeinden erhalten ihre
Anordnungen von dem zustäntßj, !' ,
Landratsamt . t

Sinsheim , den 31 . Oktober 1940.
Der frrnbrM .

SteUenGcsuchc
Wo findet Fräulein

30 Jahre alt . mit etwas Kenntnissen im
Maschinenschreiben

Beschäftigung .
Angeb . u . Rr . 6799 an die Bad . Presse .

Fräulein . 18 I ., b.
jetzt im elterl . Ge -
schüft tätig , sucht
2- 3 Tg . I. d . Woche

Aushilfe
in Lebensmittel - 0.
ähnlichem Geschäft.
Angeb . u . Nr . 6852
an die Bad . Presse .

Bewerbungen
keine Originalzeugnisse
beilegen .

Stellen Angebote

Baugewerks -Innung » dil

mit Kenntnissen in der Baubranche , zum sofortigen
Eintritt evtl . auch später . Bezahlung erfolgt nach
TOA. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften unter

- • Nr . 6851 an die Bad . Presse

Solider Mann
oder junge Frau

für Kabarett -Garderobe u . kleinere
Hausarbeiten gesucht .

%
Eintracht - Betriebe

Karl-Friedrichstrafle 30.

TUchtigerSchreiner
gesucht .

E d. Riefterer Nach f.
Laden - u . Schausenstereinrichtungen
Karlsruhe , Luisenftr . 24, Ruf 1687

Für alle häuslichen Arbeiten

Mädchen
für sofort gesucht . Porxustellen
5- 3 Uhr . » elf^ ftratz« » , in .

Daubenhauer
oder Säger

kann sofort ein¬
treten .
Küferei Fellhauer ,

Waldsir . »4.

Tuche E r . n
jüngere rrau
f. jeweils Freitags
einige Stunden für
Hausarbeit .
Blumenstr . Ii , II .

In kleinen Privat .
Haushalt

Putzfrau
für wöchentlich ein ,
oder zweimal ge<
sucht . Vorzustellen
von 12 bis 3 Uhr .

Kriegsstr . 246
l . * t»<f Iwk?

KONTORISTIN
mit flotter Handschrift und gutem Gedächtnis , geübt Im Maschinen¬
schreiben und mit Kenntnissen in allgemeinen Büro - Arbeiten fGr
Vertrauensstellung zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften erbeten an

JUNKER & RUH A . G., Karlsruhe a . Rh .

Dem Herrn Ober Leben und Tod hat es gefallen , unsere Hebe
unvergeSlidie Mutter , Schwiegermutter , GroOmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Theresia Scherrer
geb . (MiHelit

im Alter von nahezu 70 Jahrm z« sich In «In besseres Jenseits
abzurufen .

Karleruh«, Hagenbach /Malz, den 4. November 1940
Sofienstraße 120.

Me tleftravernden Hinterbliebenem
Familie Hermann Idierrer

Gipserei - und StuckgexMft
Familie Theodor Winter

Trauerhaus > HagenbadiiPfalz .

Danksagung .
FGr die vielen Beweise warmer Anteilnahme anIMlich des
Helmgangs unserer lieben Tante , Schwägerin und Cousine , der
Oberin a . D.

Emily Freiin GOier von Ravensburg
sowie fOr die schSnen Blumenspenden sogen wir ervf diesem
Wege unseren herzlichsten Donk .

Im Namen der Hinterbliebenem
Dar Neffe
Kurt Frhr . Göler von Ravensburg
Stuttgart - W ., HerzogstroSe 4

Sterbefälle in Karlsruhe
30. vltoier - Anton Käst, Heizer , Themann ,
28 J . . alt ( Ettlingen ) . 31. Oktober : Fritz Schwar ?,
2 Mon . alt ( Freiolsheim ) ! Lisa Schrimm , 6 I .
alt ( Berghausen ) : Wilhelm Zillh , Hilfsarbeiter .
Ehemann , «1 I . alt (Eteinmetzstr . 1) ; Erhard
Häuf , 6 I . alt (Leopoldshafen ) ; Franz Spengler ,
Zollbetriebsassistent . Witwer , 75 I . alt (Frevdorf ,
Itratze 4) . >. November : Karl Mayer , Packer,
Ehemann , 53 I . alt (Adlerstr . 2) ; Luise Windbiel
geb . Lautenschläger , Ehefrau . 68 I . alt ( Wein¬
garten ) ! Luise Pallmer geb . Martin , Ehefrau ,
73 I . alt (Schwetzinger Str . 21) ! Karl Kau ^ .
Metzger und Gastwirt . Ehemann , 5» I . alt
«Wössingen ) : Babette Zimmerer geb . Botzart ,
Witwe , 80 I . alt ( Marienstr . 57) : Julius RIeler .
Schuhmacher , Ehemann . 67 I . alt (Durlach ?'
Str . 79) ; Friedrich Burghardt , Schmied. Ehe-
mann , 74 I . alt (Kriegsstr . 92) . 2. November :
Inge KieSeckcr, 4 I . alt (Wilbelmftr . 3S) : Gisela
Albiez , 4 Mon . alt ( Gebhardftr . 46) : Jngeborg
Zentsch. 2 Monate alt (Karl -Delisle -Str . 11) .
3. November : Erika Tötzmann , 13 Tage alt
(Bahnhofstr . 207) . 4. November : Maria Oechsle
geb . Bosch , Witw», 70 I . alt (Lutsenstr . 75a)

Auswärtige Sterbefälle
(Hu* Zeitung «, und gamtliennuchrtchten )

1. November ;
Baden -Baden : Caroline Flbtzer . Witwe Boll :
Frieda Joseftne tiimmig , 8S I . alt . Eisental :
Berta Ehreiser , 73 I . alt . Sulingen : Christian
Bickel , Schreinermeister , 6« I . alt . Freiburg :
Antonte Ackermann : Luise Braun geb. Schiffern ,
97 I . alt : Paul Hepper , Gipsermeister : Marie
Schnitzer, 53 I . alt : Fritz Schillinger . 52 I . alt .
Gengenbach : Josef Kiefer , Mechaniker, 68 I . alt .
Haag : Fritz Lindenbach, Fallschirmjäger , 19 I . alt .
H- ckenheim: Elisabeth Oeppling geb . Pfister . 52 I .
alt . » onstanz : Ursula Bogel , 82 I . alt . Lörrach -
Stetten : Gabriel Hank, 75 I . alt . Moos : Maria
Anna Belikan , 69 I . alt . Mundingen : Karl Rist.
Pforzheim : Irma Götz geb . Kückning, 33 I . alt .
Peiershausen : Josef Schneider . Kaplan . Tchonach:
Helmut Josef Dold . 5 I . alt .

«. November :
« chern : Karoline Schoch geb . Meyer . S6 I . alt .
Bretten : Anna Rottsch geb . Kaminski . 34 I . alt .
Turlach : Wilhelm Lilly . Freiburg : Maria K >b
geb . Gaß : Wilhelm Rimmler : K. Jos . Gollrad ,
74 I . alt . Gutenftein : Josef Strobel , 69 I . alt .
Heidelberg ; Elisabeth Wunsch geb . Bogt , 69 I . alt .
Kandern : Karl August Schöpflin . «2 I . alt .
Konstanz : Robert Bechtold, 52 I . alt : Mathilde
Pfaff geb. Knäble . 28 I . alt . Lauf : Theresia
Heini geb . Reichert . 62 I . alt . Mannheim : Josef
Burkart : Martha Schwar ? : Georg Heeh. Ober -
kirch : Ziriak Sturm , 84 I . alt . Rastatt : P, »ni,>r
Baientin Gmünd , 40 I . alt . Reichenau : Rosa
Wehrle , Witwe , geb . Blum . Rinliingen : Eugen
Speck, 60 I . alt . Singen a . H . : Frieda Hafner
geb. Berger , 40 I . alt . Wald : Josef Reinhard ,
68 I . alt .



Eine köstliche und herzhafte Komödie
mit einer unvergessenen Darsfellerin

des deutschen Films I

Adele sandroeh
in ihrer besten Rolle

als Theater - Allgewaltige Pauline Neubert

Wolfgang Liebeneiner
Georg Alexander

Marianne Hoppe

Ein Volltreffer des Humors !
Regie : Georg Zoch

Musik : Walter Meißner

Heute Neuaufführung !

Dazu
die neueste
Wochenschau PALI Beginn :

3 00 5 .15 7.45

Ihre Verlobung geben bekannt

Wilhelm VeHer
Pfarrverwalter

Nieder -Weisel (Hessen )

Karlsruhe , den 5 . November 1940.

Reinhilde Mondon
Karlsruhe

Waldhornstraße 11

Bekanntmach « « g.

Eierzuteiluno
Auf ben vom 21. Oktober bis 17. Novem -
ber 1940 gültigen Bestellschein der
Reichseierkarte werben für jeden Ver -
sorgungsberechtigten als zweite Rate

2 Eier
ausgegeben , und zwar auf Abschnitt d
in der Zeit vom 7. November bis
17. November 1340.

Der Oberbürgermeister
der Laudeshauptstadt Karlsruhe .

£>Mallen der Sauölmm
bei Fliegeralarm

In Abänderung meiner Verlautbarung vom
Mai ds . Is . wird darauf hingewiesen , daß
entsprechend den auch durch Rundfunk be-
tanntggebenen Hinweisen , die Haustüren
bei Ertönen des Fliegeralarmzeichens bzw.
bei der sonstigen Wahrnehmung sich nähern-
der feindlicher Flieger (z . B . durch einsetzen -
des Flakfeuer ) sofort zu öffnen und bis zur
Entwarnung bzw. zur Beseitigung der Luft-
gefahr unoerfchloffen zu halten sind.

Sarisruhe , den 2 . November 1940.
Der Polizeipräsideal .

Regen-
Umhänge
29"

WJlllü
Karlsruhe , Kaiserstr . 221

2 . Woche
Karlsruhe lacht

und
amüsiert sich köstlich

übet

Jupp Kussels

Ludwig Schmitz

Ein originelles und witziges
Lustspiel

y mit

Ludwigschmilz
als Haustyrann ,

der stimmgewaltig und
anstoßfindend über die

Treppen seines Hauses rast

JUDP Husseis
alsein junger Maler ,

voller Optimismus und
drautgänaerischer Liebens¬

würdigkeit
In cten weiteren Hauptrollen :

madyRam. Lina Carsten
Inge v . Kusserow , O. Limburg

Ernst Legal , Oskar Sabo
Dazu

Die aktueilewochenschau
Beginn : 3 .00 , 5 .15 , 7 .45
Jugendliche nicht zugelassen

GLORIA

Nur noch
einige Tage !

Tages - und Nachtcreme
bek . Markenfabr., wieder eingetroffen.

«: .h. Irl Schmidt, 25£

Löwenrachen
Morgen der beliebte

Hausfrauen - Nachmittag
mit dem vielseitigen

Variete - Programm
bei freiem Eintritt und kleinen Preisen

Kapelle Gerhard Makosch

Ein Film, der auch
Ihnen zum unver¬
geßlichen Erlebnis wird . Die
Geschichte einer grossen
Liebe , von Paula Wessely
packend dargestellt .

Im Beiprogramm :

Neueste Tobis -Woche
Beginn : 3 .15 , 5 . 30 , 8 .00 Uhr

jeweils mit dem Hauptfilm

Jugendliche nicht zugelassen

RESI

Freiwillige Versteigerung
Am Mittwoch , Donnerstag und Freitag , den 6 ., 7 . und
8 . November 1940 , jeweils vorm . 9 Uhr und nachm
l/8 3 Uhr versteigere ich im Auftrage

Baumeisterstraße 18
Brauerei Ziegler (im Saal )

gegen bar und 10 °/0 Aufgeld :

Eine große Partie Möbeleinrichtungen aller Art,
darunter komplette polierte Schlafzimmer und Einzel¬
betten mit Roßhaarmatratzen und Federbetten , ferner
Einzelmöbel , wie Büfett , Bucher-, Kleider - und Wäsche¬
schränke , Chaiselongues , Couch, Ruhebett , Sofas , Divan ,
gepolsterte moderne Sessel , Vasen , Gläser , Bilder, Ge¬
schirr und sonstige Kleinigkeiten .
Ferner eine große Partie

Damenkleider , Bett -,
Leib- und Tischwäsche

Am Mittwoch und Donnerstag vormittag jeweils
zuerst Möbel , welche wegen Platzmangel sofort ab¬
transportiert werden müssen .

Besichtigung jeweils am Versteigerungstage ab
8 Uhr.

Eng. Distelbarth
Vereidigter Versteigerer u . Schätzer
Karlsruhe , Waldstr . 4. telefon 1706

MANNHEIM , spielt

WSm:

Heute 20 Uhr , Eintracht
KONZERTE
der Kulturgemeinde

1. Solisten -Abend / Klavier-Abend

Richard baugs
Eintrittspreise : 3 .80, 3 .00, 2 .20, 1.50 RM.
Im Abonnement : 3 .00, 2 . 20, 1.50, 1«?- RM.

| Vorverkauf : IWF. , Waldstr. 40a , Musikhaus MMIer , Kaiserstr. 96 , I
Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82a , Pianolager Maurer, Kaiserstr . 176

Sesucben Sie bitte die hiev
werbenden Kultur statten

mit : Ferdinand Marian , Heinrich George , Hilde
v . Stolz , Werner Krauss , Eugen Klöpfer , Kristina

Söderbaum , Malte Jaeger u . a . m. *
Der abenteuerliche Aufstieg des Juden Süß Oppen¬
heimer vom Juwelenhändlar zum mächtigen Finanz¬
minister Württembergs und sein Sturz — diese Histori »
läßt der Film jetzt lebendige Gegenwart werden .
Der gewaltige historische GroBfllm Ist eine jener
Filmschöpfungen , die für die breitesten Schichten
zu einem einmaligen unvergeBI . Erlebnis werden .

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Mit :
Gustav Fröhlich ,Jutta Freybe , Kirsten

Heiberg , Hermann
Speelmans , Walter Frank u.a .

Ein Film der Sensationen !
Der ganze Film ist ein einziger Alarm I

Wir können kaum folgen , so rasend ist das Tempo
der Ereignisse . Eine Teestube , in der man Schnaps
aus den Tassen trinkt , eine Frau , die als schöner Lock¬
vogel Männer ins Verderben fuhrt , und eine Zollpoli¬
zei , die das Schmugplernest aushebt . Wir folgen den

Dingen mit atemloser Spannung .
Jugendliche nicht zugelassen I

En jeder Vorstellung die neueste Deutsche Wochenschau !

Hu oerkaufen
Krautständer
foftrte SHnfcttSabt .
»über billig zu ver -
kaufen .
Kttferei Fellhauer ,

Waldstr . 54.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen .

Waldstr . 56 , II .

Zu verkauf , neues

Klavier-
Akkordion

führendes Fabrikat
(34X120). Angebote
unter Rr . 6788 an
die Badische Presse ,

EBB

Gange
zu vermieten .

Lieiigstr . 8.

SZlm . -Wghnuitg
sofort oder später
zu vermieten .

Hirschstraste 56.

verloren
Bon Mühlburg n .
Grünwinkel grauer
Regenmantel »er ,
loren . Azugeb . bei
L. Bauer , Grünwin .
«el. Mllhlburgft . 6a

VON HEUTE
Das ewig junge , klassische
deutsche Lustspiel

DK Fräulem
IM IffllMll

KÄTHE GOLD
EWALD BALSER
FITA BENKHOFF
DAHLKE , LINGEN

Regie :
HANS SCHWEIKART
Deutsch « Wochenschau t

Der Führer trifft
Laval , Fran co , Potain , Mussolini

Beg . 3 .10, 5 .30, 7 .45 Uhr. Jug . zug .

xfa . Ufa -ri ) tatK
iinö Capital

Na ». Stoatstbtotw
Großes Haus

Dienstag , S. Nov . 19 .00 -22 .00Uhr
Außer Miete . Wahlmietkarten gültig

Der Zarewitsch
# Operette von Lehar
Mittwoch , 6 . Nov ., 19 .00- 21 .00 Uhr

Konzert -Miete
Konzert -Zusatzkarten der Dienstag -
Stamm -Miete , Abt A . (Umtausch an

der Tageskasse )
2. Sinfonie - Konzert

Leitung : Otto Matzerath
Solist : Prof. Wilhelm Stroß , Violine
Donnerstag , 7 . Nov ., 19-21 . 30 Uhr
5 . Vorst , der Donnerst .-Stamm -Miete

Das lebenslänglicheKind
Komödie von Neuner

Kleines Theater (Eintracht )
Mittwoch , « . Nov ., 19 .00 -21 . 30Uhr

Besuch am Abend
Lustspiel mit Musik v . Hugo Engel-

brecht und . W. Kollo.
Vorverkauf im Staatstheater und am

Kiosk der „ Eintracht "

Immobilien

Baden -Baden
RentehauS mit Nebenhaus und
Garage , bequeme Lage , mit 3», 4«
u . . 5-Zimmer -Wohnuugen , Bäder ,
Zentralheizung . 1300 qm Grund¬
fläche , Jahresmiete • RM . 4380 .—,
Jahressteuern RM . 1688.— bei
>/. Anzahlung für RM . 48 000 .—
zu verkaufen durch

F. F A L K
Immobilien ,

» . .Baden , Lichtentaler Str . 1».

lllllllllllllllllllllllilrilllilllllllllllllllllllllllllllllll

Beginn der Vorstellungen : Täglich 4 .00 , 6 .00 , 8 .00 Uhr.

XI « neue bcutfchc Zeitung

erfchcint dl »

Metjer Zeitung
Sie wirb vorwiegend In Met ), den wirt¬
schaftlich dazugehörenden Gebieten und
in Weft - Lothringen gelesen . Ihre Bedeu¬
tung liegt vor allem in der Bericht-
erftattung über da» örtliche und heimat¬
liche Gefchehen . Die „Metjer Zeitung "
bietet baher Jedem , der am Wiederaufbau
der alten deutschen Feftungsftabt und
dem fchönen Lothringer Land teil¬
nehmen möchte . Interessante Nachrichten
und Schilderungen .

Die „ Meter Zeltung " koftet RM J,W monat¬
lich aiufchlie &llch Zuftcllgelb bei sechsmaligem
Erscheinenund im Einzelverkauf to Pf., Bezugs.
Bestellungen auterhalb Lothringen « vorerst nur
»I» Zeltung . -Drudtfache durch den Verlag ber
..Meter Zeltung " , Met , P»» t de, Führer*

Auskünfte
erteilen der Vertag und alle Werbungamlttlet
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